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Abend - Ausgabe

Deutscher Reichstag .

Q Kerlin , 20 . November .
Anr BundeSrathstisch Graf Posadowsky , v . Brcseld , v . Rhein¬

baben . Die Tribünen sind ziemlich gut besetzt , ebenso die Banke
deS Hauses . Tagesordnung : Zweite Lesung des Gesetzes zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsvcrhältnisscs . — Bei § 1 , bei dem
zugleich die von den Nationalliberalen und der NeichSpartei gestellten
Anträge von Bnsing ( nat .-lib .) und Freiherr v . Stumm ( Reichsp .)
mit zur Bcrathung gestellt werden , nimmt zunächst das Wort Abg .
Büsing ( nat .- lib .) , um den Antrag seiner Fraktion zu befürworten .
Der Antrag bezwecke nur , den berechtigte » Ker » aus der Vor¬
lage herauszuschälen . Die Nationalliberalen wollten den Arbeitern
daS Koalitlvnsrecht sichern , das Individuum aber auch gegen
den Koalitionszwang schützen . Gr , Redner , selbst stehe dieser
Sache , persönlich ganz objektiv gegenüber . Das Recht des
Zndwiduums sei zur Zeit nicht gewahrt und werde auch nicht ge¬
wahrt , wenn ihm der staatliche Schutz versagt bleibe . Geschähe dies ,
so sei dies der erste Schritt zum socialistischen Zwangsstaat . Ein
Schutz gegen Terrorismus | ci nölhig , um so nöthlgcr , als die
organisirten Arbeiter die Starken , die nicht organisirteu die
Schwachen seien . Eine Veranlassung , über das Strafmaß im 8 153
hinauszugehen , hätten seine Freunde nicht . Diese « Strafmaß sei
hoch genug . Seine Freunde hätten im Gegenthcü noch mildernde
Umstande und geringeres Strasmatz in den Paragraph eingcfügt
für leichtere Fälle von Ehrverletzung . In Bezug aus das un¬
gehörige und belästigeude Verfolge » Anderer auf Straßen
» nd Wegen re . seien seine Freunde nur dem Bei¬
spiel der englischen Gesetzgebung gefolgt . Diejenigen Be¬
stimmungen der Vorlage , die Über das Maß deS Berechtigten
hinausgingen , lehnten feint Freunde ab , ebenso den Antrag Stumm ,
dagegen baten sie dringend um Annahuie ihrer Anträge . ( Beifall
rechts .) — Abg . v . Stumm ( Reichsp .) empfiehlt feinen Antrag ,
welcher auf Höhere Strafen hinansgeht , als der Antrag Büsing es
will . ( Inzwischen sind Fürst Hohenlohe und Staatssekretär
Nieberding am Bundesrathstisch erfchicncn .) Er empfehle Ueber -
weisuug der Vorlage nebst allen Anträgen an eine 28er Kom¬
mission . Weiter erklärt Redner , die Vorlage sei ihm noch lieber
al « der Antrag Büsing . Der Abgeordnete Rösicke habe es als
eine Schmach und Schande bezeichnet , wen » der Reichstag
diese aus allerhöchster Initiative hervorgegangene Vorlage annehme .
Er , Redner , sei zu höflich , darauf zu antworten . Bemerken wolle
er ober doch : werde die Vorlage abqelehnt , danii werde er stolz
daraus sein , zur Minorität zu gehören . Schwer verständlich sei
ihm die Stellungnahme des Centrums . Das meiste Material
über den Streik - Terrorismus habe ja gerade die „ Märkische
Volks -Zeitung

"
gebracht . An dem revolutionären Charakter

der Socialdemokratie sei kein Zweifel . — Präsident Graf
Ballest rem bringt den Antrag des Freiherrn v . Stumm auf I
KvmmissionS - Ueberweisung sofort zur Abstimmung . Der Antrag
wird mit großer Mehrheit abgelehnt , da außer der Rechten nur
noch etwa die Hälfte der Nationalliberalen dafür stimmen . Nun¬
mehr berichtet der Referent über die zur Vorlage eingegangenen
Petitionen und sodann wird die Berathuiig des § 1 fortgesetzt . —
Abg . Lieber ( Centn ) : Namens aller meiner politischen Freunde
höbe ich eine kurze Erklärung abzugebe » . Bei der ersten Verathung
der Vorlage konnten wir hoffen , und ich war in der Lage , Namens
meiner Freunde der Erwartung Ausdruck zu gebe » , es würde ge¬
lingen , daS Koalitionsrecht im deutschen Reiche nach allen Richtungen
hin zu sichern und ausznbaneu » nd einen dahingehenden Gcgen -
entwurf damals in Aussicht zu nehmen . Dieser Entwurf ist auch
von uns anSgearbeitet worden . Nach welcher Richtung sich der¬
selbe bewegt , erhellt aus unserer seit der Berathimg des bürgerlichen
Gesetzbuchs liquide » Forderung der Aufhebung des sogenannten Ver¬
bindungsverbots , aus unsereni alten Antrag , betreffend dieVeriifS -
vereine , der deni hohen Hause vorliegt , ebenso au « der von uns
vorgeschlagenen Resolution wegen Errichtung von Arbeitstänuuern .
Hierher zurückaekehrt , finden wir die damals festgehaltcne Hoffnung
vollständig zerstört . Die gründlichen Erörterungen in der ersten
Berathuiig und seit derselben lassen keinem Politiker irgendwelche
begründete Hoffnung , für unsere Absicht eine Mehrheit dcs Reichs¬
tags , geschweige denn die Zustimmung der verbündeten Regierungen
N» finden . Unter diesen Umständen haben wir geglaubt , auf die
Einbringung der Anträge verzichten zu müssen . Damit entfiel für
wiS auch das Bedurfniß einer Koinmissionsbernthung . —
Staatssekretär v . Posadowsky : In der Oeffentlichkeit und im .
Hause ist diese Frage so gründlich erörtert worden , daß ich etwas
lleberflüsstges thäte , wollte ich mich auf einzelne Punkte noch ein -
luffcn . Al « seiner Zeit hier die Vorlage über das Flaggenrecht
der Kauffartheischiffe verhandelt wurde , sagte der Führer einer
hervorragenden Partei , daß , wenn eine irgendwie uenuenswerthe
Partei dieses Hauses den Antrag stelle , eine Vorlage bet ver¬
bündeten Regierungen einer Kommission zu überweisen , cs der
Sitte des Hauses entspräche , einem solchen Anträge staltzugebcii .
Ich stelle hiermit fest , daß , was der Sitte des Hauses und auch
her Höflichkeit gegen die verbündeten Regierungen entsprach ( Ruse
bei den Socialdemokraten : Zur Ordnungl Unsere Sache !) , man
bei jenem Gesetzentwurf that , der in seiner Bedeutung nicht an -
tmhernd mit diesem hier vergliche » werden konnte , daß man dieser
Otte beS Hanfes im vorliegenben Falle nicht entsprach . ( Große
Unruhe links . Abg . Singer : Das ist boch Sache bes Reichstags !
Vicepräsident v . Fr ege : Ich bitte , den Redner nicht zu unter -
brecheii ! Unruhe linksZ Sie werden mir doch gestalten , meine
Ansicht zu äußern ( mit erhobener Stimme ) . Für die Ver¬
treter der verbiindeten Regierungen gießt es keinen Koalitions¬
zwang gegenüber den Socialdeuiokralen , Ihre Auffassung
lassen wir un8 noch lange nicht oktroyireu . ( Erneute
Unruhe links ) . Die verbündeten Regierungen unterbreiten
dem Hause eint Vorlage , deren Berechtigung eigentlich
von keiner Seite in ihren einzelne » Bestimmungen an sich beflritten
wird . Wir führen den Nachweis , daß in dem freien England ,
Italien , Schweben , Holland , daß sogar tu dem republikanischen
Amerika viel schärfere Bestimmungen zum Schutze der Arbeits¬
willigen bei Ausständen bestehen . In der Presse ist von den
verschiedensten Seiten , auch von den Parteien , die heute gegen
die Kommissions -Berathung gestimmt haben , ansgeführt worden ,
daß unter den Augen der Behörden geradezu empörende Vcr -
gWaltigungen jeden Tag Vorkommen , gegen die bisher fein
gesetzliches , fein polizeiliches und fein strafrechtliches Mittel hilft .
Mit der Socialbemofrafie ist nicht zu rechnen . An eine Mauserung
btrfclben fann man nicht benken . Sie muß Alles negiren , was von »

der Regierung und den bürgerlichen Parteien kommt . In dem
heutigen Beschluß könnten die Regierungen nichts Anderes erblicken ,
als ein sehr bebeukliches Zeichen . Ob die Socialbeuiokratie weiter
fortschreiten wird zum schaden des Reiches , das wird in erster
Linie abhäugen von der Stärke der Regierung , aber auch zum
großen Theil von der sittlichen Kraft der unabhängigen Parteien .
— Abg . Heine ( Svc .) erklärt , daß seine Freunde auf das
Wort verzichten wollten , damit der Eindruck der imponirenben
Aeußernngen des Abgeordneten Lieber nicht abgeschwächt werde . —
Abg . v . Soebell ( kons .) meint , wenn die Vorlage auch in einzelnen
Beziehungen zu Bedenken Anlaß gebe , so sei doch die Stelluiig des
Centrums , dem Antrag auf Kommissionsberathung gegenüber,

'
eine

bedauerliche und das Centrum werde gut thim , im stillen Kämmer¬
lein noch einmal zu überlegen , ob es wohl gethan ijabe , in dieser
Weise die Geschäfte der Socialdemokratie zu besorgen . ( Sehr
richtig , rechts .) Wir werden uns alle Zeit , so fährt Redner
fort , bewußt bleibe » , baß wir ben Arbeitern stets bie
eine Hand entgegenslrecken müssen in christlicher Nächsten¬
liebe , daß wir aber zugleich bie andere Hand eifern
gepanzert und bewaffnet halteii müssen mit dem Schwert .
( Ruf bet ben Socialbeinokralen : Anton , steck' ben Degen ein .) —
Abg . Richter ( freif . Volksp .) bemerkt , dasNothweiibige über diese
Vorlage und die Stellung feiner Partei zu derselben habe er schon
bei bet ersten Lesung gesagt . Wenn ber Herr Staatssekretär sage ,
es entspreche nicht der Sitte des Hauses, eine solche Vorlage nicht
an bie Kommission zu verweisen , so muß ich entgegnen , es ent¬
spricht auch nicht ber Sitte des Hauses und ber Regierung ,
fiel) in die Geschäftsordnung des Reichstags einznmifchen .
Einen Oberhofmeister brauche d.cr Reichstag so wenig
wie die Stadtverordneten - Versammlung . ( Lebhafter
Beifall . ) Der Herr Staatssekretär habe auch gesagt , ber heutige
Beschluß sei ein sehr bedenkliches Zeichen . Ja , ein bedenkliches Zeichen
ist cs auch , wenn bie Regierung solche Gesetzentwürfe vorlegt , welche
mit der öffentlichen Meinung im Widerspruch stehen . ( Beifall .) Die
Session ist schon übermäßig belastet . Wenn solche Vorlagen
infolge von Trinksprücheil ausgearbeitet werden ,
verdieneii sie keine andere Behänd in ng . lErncuter Beifall .)
— Staatssekretär Posadowsky entgegnet , cs habe ihm fern ge¬
legen , sich etwa in einer konfliktslüsternen Stimmung in bie Ge¬
schäfte be8 Hauses zu mischen . — Abg. Richter ( fr

'
eis . Volksp .)

kommt auf bie Bemerkung des Staatssekretärs , daß der heutige
Vorgang nicht ohne Einwirkung auf das Verhältuiß ber
Regierung zum Reichstag bleiben werde , zurück und sagt ,
Aehuliches habe man schon öfter gehört , z. B . bei ber
Kanal -Vorlage im Abgeordueteuhause . ( Große Heiterkeit .) Da¬
mit endet die Debatte zu § 1 . Die Amenbemeuls des Freiherrn
v . (Stumm zum nationalliberalen Antrag werben abgelehnt , bes -
aleichen ber nationalliberale Antrag und schließlich § 1 ber
Regierungs - Vorlage . Sämmtliche übrigen Paragraphen ber Vor¬
lage werben ebenfalls abgelehut . Damit ist die Vorlage ge¬
fallen . — Präsident Graf Vallestrem wendet sich noch gegen
eine vom Abg . Molkeuduhr gemachte Aeiißernng , wonach bie Re¬
gierung eingestanben habe , die Unwahrheit gesagt zu haben . Der
Abg . Molkeuduhr wird dafür zur Ordnung gerufen . Morgen
1 Uhr Tagesordnung : Dritte Beralhung des Gesetzes über bie
gemeinsamen Rechte der Besitzer von «Schuldverschreibungen , ferner
ber Postvorlage und Feruiprech -Gebühreii -Ordiiung . Alsdann zweite
Lesung ber Gewerbe -Novelle . Schluß 4 '/ - Uhr .

Drulschcs Deich .

Die Zuchthaus - Vorlage
ist , wie wir im Morgenblati miilheiltcn und gestern durch
Anschlag schon bekannt machten , glatt gefallen . Nach der

Stellung , die wir ihr gegenüber einnahmen , brauchen wir

wohl kaum noch zu bemerken , wie wir diese Ablehnung anf -

genommen haben , eine Ablehnung , welche beweist , dast die

für die Vorlage ciutretenden Rückwärts ler mit ihren Be¬

strebungen nicht mehr so ohne Weiteres dem Geist der

Zeit eine Nase drehen können . Die übcrivültigende Mehr¬
zahl unserer Leser und Mitbürger theilt das Gefühl
der Genugthnung über den Fall der Vorlage und der kleine

Nest möge sich mit der Thatsachc trösten , dast der Nöthigungs -

Paragraph und etliche andere , wie die gerichtliche Praxis
genugsam erwiesen Hal , Arbeitswillige gegen Bedrohungen
und Angriffe nicht vogelfrei macht , ohne dast die an sich
schon sehr beengte Koalitionsfreiheit durch diese Paragraphen
eingeschränkt wird , wie es die Paragraphen der Zuchthaus -

Vorlage mit sich gebracht hätten .
Unser Berliner ^ .- Korrespondent sendet uns über den

Fall der Vorlage folgenden

Neichstagsstimmungsbericht :

Die Znchthans - Vorlage ist begraben . Der Reichstag vollzog
den unvermeidlichen Akt ebenso schnell wie elegant , aber keines¬

wegs besonders schonend für die Regierung . Trotzdem ist
kein Gedanke daran , daß es wegen dieser Vorlage , die für
die Regierung selber mit der Zeit eine Quelle von Verlegen¬
heiten geworden war , zu einem Konflikt kommcu könnte .
Das Interesse an dem Gesetzentwurf zum Schutze der Arbeits¬

willigen ist längst znrückgetreten hinter dasjenige an der Flotten -

Frage . Da aber die Vorlage einmal da war , so war es
nur natürlich , daß die Regierung sich bemühte , von ihr zu
retten , was nur irgend gerettet werden konnte . Der Ver¬
lauf der Debatte entbehrte nicht mancher hübschen draviatischcu
Effekte . Bis zum Sitzungsbeginn herrschte eine angenehme
Spannung wegen der Haltung des Ccntrums . Herr
Lieber hatte bis zuletzt das Gcheimniß der Cen -
trumstaktik zu wahren gewußt . Erst als die Debatte
bereits im Gange war , erfuhr man , daß die „ aus¬
schlaggebende "

Fraktion eine halbe Stunde zuvor be¬
schlossen hatte . Alles abzulehncn , sowohl die Regierungs -

fassung wie die Anträge der Nationalliberalen und Frei -

konservativen . Damit war das Schicksal des Entwurfs be¬

siegelt . Nach einer in ruhigem Ton gehaltenen Rede dcs

Abg . Büsing für die Anträge eines Bruchtheils der
Nationalliberalen verlangte Freiherr v . Stumm die Ver¬
weisung des Gesetzentwurfs an eine Kommission von
28 Mitglieder » . Sofort ließ der Präsident Graf Ballcstrem
abstimmen . Er hätte damit warten können , aber die Ge¬
schäftsordnung gab ihm das Recht , so zn handeln , wie er
gethan . Da daS Genlritm sitzen blieb , war der Antrag
Stumm abgelehnt . Am BuudesrathStisch , wo Fürst
Hohenlohe auf einige Zeit erschien , um bald wieder still
zu verschwinden , malte sich in den Mienen der Minister
herbe Enitäuschnng . Graf Posadowsky wurde sehr auf¬
geregt und er erklärte unter lautem Widerspruch links , daß daS
beschleunigte Verfahren der Mehrheit gegen Herkommen und
Höflichkeit sei . Hierüber regte sich nun wieder Abg . Richter
auf und bemerkte dem Minister , der Reichstag bedürfe
ebenso wenig eines Obeihofmeisters wie die Berliner Stadt¬
verordneten . Das nahmen fosort die Konservativen übel
und murrten heftig . Richter sprach kurz , Lieber noch kürzer ,
die anderen Redner folgten dem guten Beispiel , auch der
socialdemokratische Abg . Heine that eS . Das ganze Haus
stand unter dem Eindruck , daß das Reden jetzt nur noch
Zeitvergeudung sei , daß man möglichst schleunigst abstimmen
möge . So kam es überraschend schnell zur Entscheidung .
Paragraphenweise wurde die Vorlage nebst sämmlkichen
Anträgen verworfen . Es herrschte zuletzt eine merk¬
würdig animirte Stimmung ; auch die Konservativen
schienen nicht gerade sehr unglücklich über de » Aus¬
gang der Verathung zn sein . Man begreift das ;
denn sie glauben jetzt vermuthlich , eine neue Gelegenheit
gefunden zu haben , um sich nach oben hin zu empfehlen .
Die Minister blieben natürlich bitter ernst . Für den Grafen
Posadowsky könnte dieser Tag verhängnißvoll werden , wenn
nicht , wie gesagt , das Interesse an der Floltenfrage die
maßgebende Stelle stärker als diese Zuchthaus - Vorlage be¬
herrschte . Es will deshalb nicht viel bedeuten , wenn Graf
Posadowsky von Übeln Folgen sprach , die da § abgekürzte
Verfahren der Reichstagsmehrheit für das Verhältniß zwischen
Biiudesrath und Volksvertretung werde haben müssen . In
einem Augenblick , wo die verbündeten Regierungen für ihre
Flottcnpläne auf die Zustimmung des Reichstags angewiesen
sind , werden sie wegen dieses erledigten Arbeitswilligengcsetzes
umso weniger Schwierigkeiten machen , je mehr es selbst¬
verständlich ist , daß die Empfindlichkeit praktisch zn garnichis
führen kann .

Das „ bewiißte Schreiben "

an die Berliner Stadtverordneten wird in der Presse noch
immer eifrig besprochen . Auch die Centrnmsblätter äußern
sich sehr abfällig . Die „ Köln . VolkSztg .

" nennt den Vor¬

gang „ etwas noch nie Dagcweseues
"

, der eine Schädigung
des monarchischen Gefühles und des kaiserlichen Ansehens
bedeute . Die höfischen Diplomaten haben , so heißt es n . A . ,
der Kaiserin zu einer Niederlage verhalfen , welche umso
empfindlicher ist , als selbst der entschiedenste Monarchist zu¬
geben muß , daß die Stadtverordnetenversammlung sich ans
einen unanfechtbaren Standpunkt gestellt hat . Der „ Hamb .
Korrcsp .

"
sagt , daß die Kaiserin „ der Stadtverordnctcn -

versammlnng mit Beziehung ans amtliches Thun und

Lassen eine öffentliche Rüge ertheilt , hat thalsächlich
nicht die Spur eines Rechtsbodeus unter sich und
kann nur von unliebsamen Folgen sein

"
. Der „ Han¬

noversche Courier "
bezweifelt , daß der Brief des Herrn

v . Mirbach geeignet sei , die Ziele zn fördern , die sich die

Kaiserin gesteckt habe . Der „ Hamb . Corr .
" meint : Das

Schreiben erregt Bedenken , selbst bei einzelnen Blättern der

Rechten . So sagt die „ Deutsche Tageszeitung
"

, ocr Stadt -
verordueten - Vorsteher habe „ auf das immerhin eigenartige
Schreiben des Oberhofmeisters nicht ungeschickt geantivortet

"
.

Im Lande werde man recht starke Zweifel hegen , ob der

Brief den beabsichtigten Zweck erreichen merbe . — Es ver¬
lautet , die Berliner Stadtverordneten - Versammlung werde in

Zukunft wahrscheinlich von Absendungen von Glückwünschen
an die Kaiserin absehen .

„ Times " - Phantasieeu .

Aus Loudon wird telegraphisch ein „ Times " - Auikel

gemeldet , der nicht ohne Widerspruch bleiben darf . Der
Artikel „ Englisch - deutsche Vereinbarnngeu " stellt die jüngst
veröffentlichten Abmachuiigeu als Glieder einer noch un¬
vollendeten Kette solcher Abkommen dar und bezeichnet sie
als „ Folgcverträge

" aus dem geheiinen deutsch - englischen
Vertrag von 1898 , worin , wie der Artikel sagt , Deutschland
und England „ gewisse Ambitionen gegenseitig als legitim
anerkannten und einander nicht zu behindern verpflichteten

"
.

Die „ Times "
lassen durchblicken , daß Deutschland sich

portugiesisches Gebiet nördlich von Deutsch - Südwestafrika
Vorbehalten habe , und machen Anspielungen auf Walfiichbai ,
indem sie die „ interessante Perspektive

" einer Ablenkung des

Verkehrs vom Kap zur Walfischbai und von da mit der

Eisenbahn nach ber „ heute als Transvaal bekannten Provinz
"

zeichuen , die bestimmt fei , das Centrum Südafrikas zu werden .
Das jüngste Eisenbahn - Abkommen enthalte auch geheime
Punkte . So der „ Times " - Artikel , der auf jeden Unter »

richteten einen unangenehmen Eindruck machen muß . Mit
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übertriebener Beflissenheit wird aus einigen rein sachlichen
und lokal begrenzten Abmachungen der Schluß auf weit¬

gehende Verbindlichkeiten gezogen , ein Schluß , der tu keiner

Weise zutrifft . Man weiß aus unzweideutigen Erklärungen
— und der Anblick der Weltlage bestätigt es — , daß die

deutsche Politik vollkommen freie Hand gegenüber England

hat , daß das Werhältuiß der beiden Länder gut ist , daß

daraus aber nichts folgt , was als ein Engagement

gedeutet werden könnte . Der deutsch - englische Südafrika -

Vertrag ist für den wahrscheinlich sehr fernen Zeitpunkt ab¬

geschlossen , wo Portugal sich seiner Kaloniecn eiitkbigcn

möchte . Was das Londoner Blatt wichtigkhnerisch als neu

ausgiebt , ist in den Umrisicn längst bekannt . Jener Vertrag

hat nicht verhindert , daß England uns in Samoa un¬

freundlich behandelte , womit allein schon dargcthan ist , daß
die beiderseitigen Beziehungen nicht durch solche Eitizel -

abmachungcn allein bestiuimt werden
^

* Hof - und Nersotral - Uachrichlen . Die „ Hohenzollern
"

trat mit der kaiserlichen Familie gestern Früh 7 Uhr vor Ports¬
mouth ein und wurde von der Torpedoboot -Flottille eingeholt .
Infolge des dichten Nebels war es unmöglich , die „ Hohenzollern

"

oder die britische Flotte zu sehen , welche den deutschen Kaiser be¬

grüßen sollte . Auch als die . Hohenzollern
" unter Salut in den

Hafen einlief , war der Nebel noch äußerst dicht . Die Stadt
Portsmouth selbst hat keinerlei Festschinnck angelegt , aber zahlreiche
Zuschauer erwarteten die Ankunft des Kaiserpaarcs . Bei der
Landung wurde das Kaiserpaar durch die Menge lebhaft begrüßt . —
Wie aus Windsor gemeldet wird , wurde Kaiser Wilhelm
bei seiner Einfahrt vor dem Schloß von der Königin Viktoria ,
dem Prinzen von Wales und dem gesammtcn Hofstaat
empfangen . Für den Abend war ein Familicudiner iw
Schlöffe anqesaqt , wozu 150 Einladungen ergangen waren . —
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" mittheilt , treten die
Gesandten im Haag und in Bukarest , Freiherr vonderBrinken
und Graf v . Bray - Steinburg , demnächst in den Ruhestand ,
und zwar der elftere aus Gesundheitsrücksichten , der letztere aus
Famüiengründen . An die Stelle des Freiherrn von der Brinken
tritt der Vortragende Rath im Auswärtigen Amt Graf v . Pourtales .
Zum Nachfolger des Grafen v. Bray -Steinburg ist der jetzige
Gesandte in Kopenhagen , v . Kiderlen -Wächter , ausersehen , den
wiederuni der frühere Botschaftsrath in Paris , Geh . Legalionsrath
v . Schön , ersetzt . Der erste Sekretär bei der deutschen Botschaft
in Wien , Prinz zu Lichnowski , wird unter Verleihung des Titels
und Ranges eines außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister

'
in das Auswärtige Amt berufen . Dem Freiherrn

von der Brinken ist vom Kaiser beim Ausscheiden aus dem Dienst
daS Grofekreuz des Rothen AdlerordenS mit Eichenlaub , dem Grafen
v . Bray -Steinburg der Kronenorden 1. Klasse verliehen worden .
— Der mit dem Hofbann belegte Abgeordnete Graf Li m bürg -
Stirum will auch aus der Mmisterkuche nicht speisen . Nach bet

„ Deutschen Tagesztg ." hat Graf Limburg -Stirum jüngst zu einem
parlamentarischen Diner beim Minister v . Miquel wohl eine Ein¬
ladung erhalten , sie aber nicht angenommen .

* Kerkin , 21 . November . Die Gesetzentwürfe über die
Privatversicherungs - Untemehmungeii und über die
Waarenhaussteuer sind dem Vernehmen nach soweit aus -
aearbeitet , daß sie der Begutachtung des Staatsministeriums unter¬
breitet worden find .

Der Reichsh aushaltS - Etat für das Rechnungsjahr 1900
ist jetzt in allen seinen Tbeilen dem Vundesrath zugegangen . Die

zu erledigenden Spezial -Etats sind den Ausschüssen überwiesen
und kommen Donnerstag zur Berathung in der Plenarsitzung , sodaß
der Etat Freitag und Samstag dem Reichstag zugehen dürfte . Er
balancirt mit 2,058,121,551 Mr , die fortdauernden Ausgaben be¬
tragen im Ganzen 1,783,045,498 Mk ., die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats 195,877,642 Mk ., der des außerordentlichen Etats
79,198,411 Mk . Die Anleihe beträgt 76,098,411 Mk .

Der Disciplinarhof ist , wie verlautet , in der Angelegenheit des
Dr . Preuß zu dem Gutachten gelangt , daß ihm die Erlaubniß
zum Halten von Vorlesungen zu entziehen fei . Die Entscheidung
steht , wie bekannt , dem Staatsministerinm zu .

* Maffenanfstchtooffirirre . Zur Ausbildung von Offizieren
für das Geschäft der Untersuchung der im Gebrauch der Truppen
befindlichen Handwaffen und der richtigen Ueberwachnng der ein¬
schlägigen Instandsetzungs -Arbeiten wurden auf Grund der guten
Erfahrungen , welche un laufenden Jahre mit der Abhaltung solcher
Kurse gemacht wurden , auch für das Jahr 1900 vierwöchige Unter -
richtskurse an der Gelvehrfabrik in Amberg angeordnet , zu welchen
von allen Truppentheilm Oberleutnants oder Leutnants zu kom -
mandiren find . Es sind hierzu nur solche Offiziere zu bestimmen ,
von welchen vorausgesetzt werden kann , daß ste sich diesem für die
Kriegsbereitschaft der Armee überaus wichtigen Dienste mit be¬
sonderem Geschicke widmen werden . Die so vorgebildeten Offiziere
haben die vorschriftsmäßigen Waffeuuntersuchimgen unter Zuziehung
der Büchsenmacher vorzunehmen , etwaige Äbhülfen von Fehlern

CarMen - Uerein .

„ Josua " von G . F . Händel war die Aufgabe , welche sich
der Cäcilien -Verein für sein erstes Winterkonzert gestellt hatte .
Das Publikum war in Hellen Schaaren herbeigeströmt . Da ist ' s

dem Cäcilien -Verein besser gegangen , als einst Herrn Händel selbst ;
denn als dieser vor nunmehr 150 Jahren sein Oratorium in London

zum ersten Mal aussührte , soll daS Hans leer geblieben und nur der

dem Tondichter wohlgeneigte König mit seiner Begleitung anwesend

gewesen sein . „Desto befferwird 'sschallen !" — rief Händel mit gutem

Humor . Nun , auch gestern im gefüllten Saal schallte es ganz nach

Wunsch . Manches hätte allerdings — noch besser schallen können -

Händcl ist ja der Manu des Volkes . Großartigkeit und Maffen -

haftigkeit der musikalischen Mittel sind vorailsgesetzt in diesen

Chören , die an Stelle de? vom Wunderbau Bachscher Poly -

phonie getragenen Mysteriums — die leiden ich .F . lich erregten

Empfindungen der Menge , den Jubel der Sieger , den Weheruf
der Unterliegenden , das Gebet in Drangsal oder Erlösung

zum Inhalt nimmt . Ost tritt das Dramatische in den Vorder¬

grund . Denn da nicht , wie bei Vach , ein Evangelist , gleichsam als

Erklärer , auf die einzelnen Scenen vorbereitet , so mußte Händels
Mufik bei jeder Scene von Neuem Haltung und Farbe tvechfcln
und energisch fcstlegen . Manches blieb bei solchem Bestreben im

„ Josua
"

mehr nur äußerliche Form und erscheint unserm heutigen
Geschmack trocken und verblaßt . Die meisten Chöre aber sprechen
doch immer noch gewaltig und echt volksthümlich zu uns . Unter

Herrn Kapellmeister LüstnerS ruhiger und sachgemäßer Leitting

hatte der „ Cäcilien - Verein " seine Aufgabe mit Fleiß und

Sorgfalt zu löfen gesucht . Eigentliche Schwierigkeiten können diese

Händelschen Chöre für solch eine geübte Sängersthaar kaum

bieten ; selbst die langen Koloraturketten find so gesangsmäßig

geschrieben , daß eS für die Stimmen nur eine Freude sein kann ,
sich da einmal so recht „ hineinznstürzen " . An einzelnen unbequemen

Einsätzen ( Schlußchor des 1 . Theiss „ Der Herr befiehlt "
, und

anderswo ) fehlt eS natürlich nicht , doch wurden derartige Fährlich -

feiten gestern meist glücklich überwunden . Nnr zuweilen , wo die

ganze Chormasse mit Eins los fingen müßte , schien es Einzelnen an
der rechten Sicherheit und Comage zu fehlen , sie sammelten sich

erst » ach und nach , sodaß auch erst im weiteren Verlauf eines solchen

anzuordäten und die Arbeit der Büchsenmacher , sowie den Unter¬
richt derselben an die Mannschaft zu überwachen . Sie bilden ferner
die Referenten der einzelnen TruMentheile inWaffen - und MunitioiiS -
angelcgenhetten und sollen hinsichtlich dieser Verwendung möglichst
selten wechseln . ( Münch . N . Ncichr .)

* Tief unter den , Nullpunkt , so liest man in den Münch .
Neuesten Nachrichten

" in einem Artikel „von sehr geschätzter
" kolonial -

politischer Seite , stehen die bislang in Deutschostafrika und
Deuts chsiid west afrika errungenen witthschaftlichen Erfolge ,
selbst gegenüber den bescl-eidensten Wünschen , welche man , ohne
Kolonialschwärmer oder -Gegner zu sein , im Verhältnis ; zu den
bislang daselbst gemachten Aufwendungen hegen könne und dürfe .
„ Allerdings ist sowohl Ost - als auch Südwestäfrika fein säuberlich in
Äezirksämte ' eingetheilt , ein Heer von Beamten ist aufgeboten , um dafür
zu sorgen , daß selbst int dunkelsten Afrika Alles schön nach deutschen
Gesetzen und Vorschriften gehandhabt und geregelt wird , und zwei
mächtige Schutztruppen find jederzeit bereit , den leisesten Ungehorsam
eines Reger - und Hoilentottenhäuptlings mit kriegerischer Hand zu
ahnden . So fehlt es denn nicht an glänzenden Berichten über
unsere Kolonieen , über der erste wirklich wirthschaftlich günstige
Bericht muß noch abgewartet werden , denn Alles , was wir bislang
über Kohlen , Diamanten , Gold , Kaffee , Tabak und andere schöne
Dinge aus jenen Gegenden vernoimnen haben , muß in das Reich
der Phantasie oder gar der Spekulation verwiesen werden .

"

* Ein für den „ fliegende » " Gerichtsstand der Prefike
wichtiges Urthcil ist in München ergangen . Der verantwortliche
Redakteur der in Berlin erscheinenden Zeitung „ Der Koufektionär "

war wegen Beleidigung einer in München wohnhaften Firma in
München angeklagt . Das Gericht erklärte fich für nicht zuständig ,
und zwar infolge eines vom Amtsgericht ergangenen und vom
Landgericht München I bestätigten Beschlusses , in Anlehnung an
die Ausführungen im Koller scheu Kommentar zum Reichspreßgesetz
Seite 136 und ff. Bei Preßdelikten sei der Gerichtsstand der be¬

gangenen TIM da begründet , wo die Beleidigung zuerst in die
äußere Erscheinung getreten ist , also am Orte der ersten Verbreitung ,
welcher in der Siegel zusammenfällt mit dem Orte des Erscheinens .
Es müsse nach dem Grundsatz ne bis in idem also ausgeschlossen
erscheinen , daß das einmal vollendete und begangene Delikt noch¬
mals an allen jenen Orten begangen werden könnte , an welchen
die betreffende Druckschrift erscheint . Aus diesem Grunde mußte
die erhobene Privatklage zunickgewiesen werden , da „ Der Konfek¬
tionär " in Berlin erscheint und zuerst jedenfalls , ehe er nach
München gelangt , dort verbreitet wird .

Ausland .
* Frankreich , lieber die Feier ans Anlaß der Enthüllung

der Statue Triumph der Republik wird noch berichtet , daß
25,000 Delegirte an derselben Thcil nahmen , welche 1642 Arbeiter -
Vereine vertraten . Die meisten Delegirten erschienen in ihren
Arbeiterkleidern . Sie brachten Hochrufe auf die Republik , die
Freihet , den Präsidenten Loubct rc. aus . Einige riefen : Nieder
mit den Pfaffen , nieder mit der Bourgeoisie . Etwa zwei Drittel
der Kundgeber fangen die Carmagnole , blieben aber sonst ruhig .
Viel beme

'
rkt wurde die Delegation der Liga der Menschenrechte ,

unter der sich auch der frühere Kriegsminister Traneux befanb .
Die rothe Fahne , welche den Präsidenten Loubet und die Minister
veranlaßt hatte , deii Fesiplatz zu verlaffen , wurde später unbehelligt
geiaHen . Um Mitternacht begab sich eine Bande Anarchisten vor
das Denkmal unter den Rufen : Es lebe die Anarchie , nieder mit
der Armee . Es wurden vier Verhaftungen Mrgenommen , im
klebrigen verlief der Tag vollkommen ruhig .

* Rußland . Die Wirkung der Hungerenöthe auf die
Volkszahl in Rußland wird durch eine kurze Statistik ver¬
anschaulicht , die die Petersburger mediciuische Zeitung „Wratsch "

veröffentlicht . Die wenigen darin enthaltenen Zahlen sprechen eine
so deutliche Sprache , wie sie durch eine dickttstuae Publikation nicht
eindrücklicher geführt werden könnte . In dem Zeitraum von 1887
bis 1891 betrug in den 10 Gouvernements des östlichen Ikußlaud
die Zahl der Geburten im Jahr durchschnittlich 1,0 -45,740 , die Zahl
der Todesfälle 755,849 , cs war demnach ein Jahreszuwachs von
310,891 Seelen im Mittel zu verzeichnen . Nun folgen die ent¬
sprechenden Zahlen für das Hungerjahr 1892 : Geboren wurden
918,319 Menschen , also 138,421 unter dem Durchschnitt , es starben
1,129,026 , also 35,377 über dem Durchschnitt , sodaß die Bevölkerung
in diesem Jahr um 180,7u7 Seelen abnahm . Wenn man den Aus¬
fall der Geburten und die Zunahme der Sterbefälle , die beide auf
die Rechnung der HungerSnoth zu setzen sind , «usamnienzcihtt , so
kommt man zu dem Eraebniß , daß die Bevölkerung jener zehn
Gouvernements nach dem Hungerjahr 1892 fast lh Million Menschen
weniger zählte , als cs unter normalen Verhältnissen der Fall ge -
wcsen wäre .

Ans Kunst und Kebrn .
* Verschiedene ZMihrilnngeir . Unter den Mitgliedern

des „ Nassauischen Kunstvereins " ist es fast allseitig mit
Freude begrüßt worden , daß statt der großen Nietenblätter , deren
Einrahmung meist ein gut Stück Geld kostet , und die wegen
Raummangels oft ein geschundenes Dasein in Rumpelkammern
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Satzes der gewünschte Starke -Grad erreicht wurde . Für Händelsche
Musik hätte auch wohl hie und da der Rhythmus noch etwas

straffer angezogen werden können , damit daSFigurenwerk fich noch

gedrungener und minder weich und schleifend darstellte . Abgesehen
von solchen Einzelheiten , bot die Chorleistung , die bis zum Schluß
von gleicher Regsamkeit getragen war , genug des Wohlgelungenen
und Rühmenswertlten . Der Schreckenschor zu Beginn des 2 . Theils ,
der ganz vorzüglich uiiancirte Chor „Wir zogen durch " und der

schöne Trauerchor „Wie bald " — wo auch die Kurkapelle sich

durch feinere dynamische Abschattirung hervorthat — , mögen als

die Höhepunkte der Aussührttng angemerkt sein .
Unter den Solisten war cs dieSmalHerrAntou Sistermanns

( von hier ) , welcher noch eine wirkliche , eherne „Händel - Stimme "

und das rechte Händelsche Pathos ins Treffen führen konnte . Der

wundervolle Baßbaryton diese « Sängers , seine bei virtuoser Technik

doch ungekünstelte Ausdrucksweise gab jedem Charakterzng des

Helden Caleb das zutreffende Relief . Stolz und Kühnheit strahlte
die erste Arie „Du Held der Weisheit "

; wilder Fanatismus sprach aus

der Sieges -Arie des 2 . Theils — die wüchsigen Triolcugänge ganz
Werve — , und innige GlandenSsreudigkeit aus dem berühmten

Largo „ Auf Mamres Frmhtgefild
"
, da ? der Sänger außerordentlich

breit und glanzvoll abschloß . Reben der Gestalt des Caleb ver¬

liert die Titelpartie an Bedeutung . Josua ermahnt vor der

Schlacht zu Muth und Tapferkeit und nach der Schlacht zum
Dank gegen Gott . Diese hohcpriesterlick -e Amtswürde suchte Herr

Georg van der Beeck (ans Berlin ) in seinem Vortrag so scharf

zum Ausdruck zu bringen , als es der eigcnthümliche , bei aller

Hellen Färbung doch etwas sentimentale Charakter seines lyrischen
Tenors nnr irgend gestattet . Die Vokalisation ist noch mancher Ver¬

feinerung bedürftig , doch gewann sich der Künstler durch edle Geftihlr -

wärme , die überall , auch in den schwierigen Recitasiven , zu Tage
trat , von Neuem die Gunst unseres Publikums . Im Verlaufe des

Werkes tritt Josua mehr und mehr zurück vor dem jungen Helden

Othniel , dessen Liebe zu Achsah ( Calebs Tochter ) für Händel west

mehr Anziehungskraft gehabt zu Haden scheint , als alle Thaten

Josuas . Die Scenen der beiden Liebenden — das zweite Duett

blieb gestern aus — werden mitten in die wichtigsten Begebenheiten

eingeflochten , und die Liebe Othniels wird zum eigentlichen Hebel

von Josua « Sieg . Siefen Othniel sang Fräulein Auua

und dergl . Orten führen , jetzt ein Mappenwerk zur Verkeilung
gelangt , das in guten Reproduktionen die hervorragenden älteren
und neueren Bilder der Gallerie bringen soll . Diesmal gab es
den hübschen Umschlag und sechs Blatter . Im nächsten Jahre
wird die Mappe weiter ergänzt , die einen Schmuck jedes Salons
bildet und überdies das Jutereffe an unserer schönen , leider so
schleckst untergebrachten Gallerie zu fordern geeignet ist .

Dr . med . Viktor Emmi . Kristel veranstaltet demnächst hier
im großen Kasinosaal einen seiner „ deutschen Singabende "

.
Er bringt darin neben Tondichtungen alter und neuer deutscher
Meister , unter welchen Richard Wagner den ihm gebührenden ersten
Platz einnimmt , auch Lieder aus dem von ihm selber gedichteten
und vertonten Liederkreise „ Bardensiebe " und einige seiner neuen
„ Bardeugesänge

"
zum Vortrag , verfolgt also das ideale Ziel , einen

deutschen Barden wieder erstehen zu lassen , indem er die Lieder
singt , die er selber dichtet und vertont und in Zukunft auf der von
ihm ersonnenen , eben noch in der Ausführung begriffenen „ Barden¬
harfe

" auch selbst begleiten wird .
Im Münchener Hoflheater fand dieser Tage eine breiaftiae

Oper „ Hör and und Hilde
" von Viktor Gluih bei der Erst¬

aufführung äußeren Erfolg .
Das berühmte Gemälde des englischen Landschafters Turner ,

„ Canale gründe in Venedig "
, wurde dem Metropolitan - Museum in

Reto -Bork vermacht ; der letzte Besitzer zahlte dafür 200,000 Mk .,
jetzt schätzt man seinen Werth auf 400,000 Äk .

Aus Stadl und Knud .

Wiesbaden , 21 . November .
o . Prrsonal - N " chrichkrn . Herr Rechtsanwalt Frey hier

ist zum Notar ernannt worden .

gf>. Nrpdcnz - Thealer . In „ Ducanips Reiseabenteuer "
, deut

neuen französischen Schwank von Rudolf Presber und Paul Harms ,
spielt Gustav Schultze den Helden der lustigen Begebenheit . Neben
ihm find in den ersten Nöllen die Herren Wieske , Manussi und
Kienscherf , sowie die Damen Krause , Schenk , Ferida , Erlholz und
Agte hervorragend beschäftigt . Interessant wird es fein , zu sehen ,
tote Presber , bar selbst Redakteur , das Nedaktionsbüreau eines
Redaktions -Kollegen schildert . Wie uns aus dem Theaterbürcau
berichtet wird , verspricht sich das Residenz -Theater mit diesem
heiteren Werk , zu dem eifrig probirt wird , einen großen Erfolg .
Hoffen wir das Beste . Von auswärtigen Bühnen wird dem
Resultat der Erstaufführung mit Spannung entgegengesehen . Ganz
kurz sei noch mitgetheitt , daß auch nm Samstag eine Novität zur
Erstaufführung gelangt : „ Gekaufte Liebe "

, ein holländisches Stück .
o . Stadtnnsschnß . ( Sitzung vom 21 . November .) Vor¬

sitzender : ' Herr Bürgermeister Hetz . Beisitzer : die Herren Stabt «
räthe Bartling und Wagemann . Es liegt nur eine Strett -
sache vor , und zwar diejenige des Herm SchankwirthS Karl
W o l f e r t wegen Verweigerung der Erlaubniß zur Veranstaltung
von Singspielen in seinem Lokal Schwalbacherstraße 7 . Die
Polizei - wie die Gemeindebehörde haben die Vedürfnißsrage ver¬
neint , tu eil — wie es im Gesetze heißt — einer den Verhältnissen
des hiesigen Gemeindebezirks entsprechenden Anzahl von Personen
diese Genehmigung bereits erthellt fei . Aus demselben Grunde
erkennt der StadtanSschuß auf Abiveisung der Klage .

— Der Magistrat übersendet uns mit Hinweis auf den vor
uns gebrachten Bericht über die Stadtverordnetensitzung vor »
18 . November er . die von Herrn Beigeordneten Mangold verlesen -
Antwort des Magistrats auf die Anfrage des Herrn Stadt
verordneten Thon wegen der Ursache des Brandes auf de »
Neroberg . Danach lautete dieselbe wörttich : „Ans den ange -
stellten Ermittelungen ergiebt sich Folgendes : Die Maschinenfabrik
Wiesbaden hat einen Wärmeschrank geliefert , bei dessen Benutzung
der darunter befindliche Boden stark erhitzt wird . ( Scheurer und
Jost ) . Derartige Wärmeschränke finden in der Regel auf Stein¬
boden Aufstellung . (Schreiben der Maschinenfabrik vorn 6 . 11 . 99 .)
ES war der Maschinenfabrik ( resp . ihrem Ingenieur ) bekannt , daß
der Wärmeschrank dagvo er Ausstellung gefunden hat , aufgeftell t werden
solle . Diese Stelle war mit Parauetvoden belegt . (Krell , Genzmer .)
Bei Aufstellung des Wärmeschrames auf dieser stelle , an welcher ein
Thcil des Parquet - und Windbodens ausgeriffen und ein Gewölbe
durchgeschlagen war , ist keinerlei Unterlage angebracht worden .
Einige (ca . 3 ) Wochen später mürbe von der Maschinenfabrik ein
starkes Blech innerhalb des Wärmeschrankes auf den Boden gelegt .
Dasselbe bedeckte nicht den ganzen unter dem Wärmeschrank
befindlichen Boden , sondern war nur 60 em breit und IM m
( resp . 1,92 m ) lang , während der Wärmeschrank eine Breite von 1 m
und eine Länge von 2 m hatte . Die Maschinenfabrik behauptet —
und dieHerren Stadtbaumeister Genzmer , Branddirektor Scheurer und
Obcrfeuerwehrmailii Jost halten dies nach den von ihnen gemachten
Beobachtungen für richtig , daß das Blech hohl gelegen habe uub
somit zwischen Schutzblech und dem Holzboden eine Luftschicht von
ca . 47 « Ccntimeter sich befunden habe . _Der Thurmwächter Sä tiger
dagegen versichert auf das Bestimmteste , das Blech habe in der
Mitte auf dem Boden aufgelegen . Während die Maschinenfabrik
angiebt , das Schutzblech fei

"
ans Veranlassung ihres Jnstallations -

meisters Hausen angebracht worden , der es für vollständig aus¬
geschlossen erachtet , daß nach dessen Anbringung eine Entzündung

v . Nievelt von hier ober vielmehr : sie fang ihn nicht
"

denn die junge Sängerin war durch eine Indisposition
an jeder freieren (Entfaltung ihrer Mittel behindert und

mußte um Nachsicht bitten lassen . Ist selbstverständlich ge»

währt . Daß Fräulein v . Nievelt eine Stimme von sehr reizvollem ,
sammetweichem Timbre besitzt , werden Kenner ebensowohl heraus »

gehört haben , wie daß ihr Organ in feinster Weise geschult ift : t »

sei nur erinnert an die martialische Gavotte „Wenn der Held
"

, wo
die Künstlerin nur noch marfirte , und doch jeder Ton wie eines

Hämmerchens Schlag sicher sein Ziel traf . Von dcm Helden

Othniel war aber natürlich Nichts zu spüren : Dieser hatte mit -

feiner Geliebten Achsah die Rollen getauscht : Fräulein Elisabeth

Wilhemj (von hier ) griff ihre Sopranpartie keck genug
an . Mit ihrer jugendlich - freundlichen Stimme , die sich

vorübergelwub schon zu schwellender Fülle zu erheben ver¬

mag , brachte sie besonders die liebliche Vöglein -Arie — dies

Vorbild für Haydns spätere Tonmalereien — und die letzte froh -

bewegte Arie „ O hätt ' ich Jubals Harf
"

zu recht angenehmer

Wirkung . Daß der Ausdruck tieferen Empfindens noch vielfach
die Anzcickten des Angelernten trug und kühl liefe , wird man ebenso

wie die mancherlei musikalischen lingenauigfeiten — einer sinigea

Anfängerin verzeihen müssen . Aller in Allem : recht wacker ge¬

sungen . Roch wackrer applaudirt . Der Lokalpatriotismus ging
einmal wieder in hohen Wogen . Es bleibe dahingestellt ,
ob freundschaftliche Ovationen , wie sie gestern „ftorieten

"
, der

Würde des Cäcilien -Konzerts und dem Emst einer Oratoriums »

Aufführung ganz angemessen sind .

Das Gesammtergebuife des Abends wird , trotz mancher

ungünstigen Konstellationen , wohl allerseits befriedigt haben . Der

Glauzpuult war unstreitig die alte , ewig jugeudfrische Volks - uub

Siegeshymne im Schlußthkil : der dreistimmige Knabenckwr setzte

hier , allen Klagen wegen Schulüberbiirbnng zum Trotz , noch tun
•/ „■IO llhr Abends mit rührender Herzhaftigkeit cm ; ihm folgten

zweistimmig die weißgekleideten Jungfrauen und zuletzt im vollen

Chor schallte eS : „Seht , er kommt mit Preis gehe nett " Als ein »

fachste Kritik für die Leistungen unseres Cäcillen -VereinS halle es

wieder : „ Mit Preis gekrönet
" — wenn auch diesmal nicht

mit einem ersten . X D .
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des Bodrns ftnttfinbe « könne ; gleichwohl der Bauführer darauf
Mi,nerkfE fitiutidji habe , daß iuU «r dem Wärrneschraick cuu besten
einer feuersichere Steimtnlerlage geschaffen werten muffe , giebt der

Kauf ah irr au , er habe Herrn Kalkbreimer erllärt , es muffe uu -
chediiigt dafür Sorge getragM weiden , daß eine Entzündung des

Fußbodens nicht stattsiliden könne . Herr Kalkbrenncr habe ver¬

sprochen , er werde zur Verhütung eines Brandes eine starke Eisen¬
platte unterlegen tafjeu und auf dieEimvendung des Bauführers ,
ob da ? dann ausreichend sei , erwidert , das mache man immer so ,
tr habe keine Bedenken . Die Anlage ist später bau - und feuerpolizei¬
lich a !>yeaoniinM worden . Der Brand entstand nach bem Unheil der
Sachverständigen dadurch , daß unter dem Wärmeschrank das Holzwcrk
in Brand gcrathen ift , von dcni ans das Feuer sich weiter verbreitete .
Wodurch dar Holzwerk in Braud gerattreu ist , ist iricht festzustellen .
Boir dem Fußboden des AnrichteranmS dehnte sich das Feuer über
die Holzlaurbris zu dem nach dem Speisesaal führenden Schiebe¬
fenster aus . drang über die Kensterl >ekleidnNgen nnd ) dem Speise -
fafll , wo die Wandbekleidnng , Thitrfutter und Thür , sowie die
obere Deckcuverschalungankohlten . Der Schaden , von der Bau -
perwaltung auf 8300 Mr ., von der Brandversicherung aus7106Mk .
geschätzt , ist von letzterer zu tragen /

— MalhaUn - Theater . Am Mittwoch ( bem Buß - und
Bettag ) fällt die Vorstellung hier aus , dafür giebt aber an diesem
Tage das Walhalla -Theater tu Mainz in der Stadthalle ein ein¬
maliges Gastspiel . Die Direktion hat e? sich angelegen fein lassen ,
hierfür ein Programm auszustellen , wie man es in solcher Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit wohl nur selten zu sehen bekommt . Zn
dem jetzigen vorzüglichen Künstler -Ensemble sind — unter enormen
Koste » — noch die Glanzrmnmieru des Frankfurter Orpheums hinzu -
engagirt worden , u . 81. : LesCarangeot », die besten Akrobaten , und
Les Alex , welch letztere Nummer da ? Sensationellste ist , was die
heutige Varietebiihne überhaupt bieten kann . Es steht zu hoffen
und ist der Direktion zu wünschen , daß die riesige Stodthalle , wie
im vergangenen Jahr , nud ) diesmal ausoerkauft wird .

— Srmtknwrrr «d ) rv « n8 . I « der gestern Slbend in der
Turnhalle der „Turn -Gesellschaft

"
stattgehabten öffentlichen Ver¬

sammlung der Kraukenkassenmitglieber , von der Verwaltung der
hiesigen Ortskrankenkasse einberufen , referirte Herr E . Gräf ,
1 . Vorsitzender der FrankfurterOrtSkrankeitkasse , über „ Die Jnnnnas -
krankenkassen " . Die Versammlung war sehr zahlreich besncht , so¬
wohl von Arbeitnehmern , als auch von Jnnnngsmeistern . Redner

tab in nahezu zweistündigem Vortrag feine Ansichten über die
lortheile der Ortskranken ' affen gegenüber den Betriebs - und Jnnnngs -

krankenkassen auf Grund reicher Erfahrungen im Krankenversicherungs -
Wesen bekannt , und suchte den Nachweis zu führen , daß die Gründung
von JnnungSkrankenkassen den Arbeitnehmern nicht zum Vortheile
gereiche . Für die Jimungskrankenkaffen sprachen die Herren
Braun aus Frankfurt a . M ., Berberich und Ries von hier .
Sie hatten aber mit ihren Ausführungen nicht den beabsichtigten
Erfolg , denn die Versammlung nahm nach einer sehr lebhaften
Debatte eine Resolution im Sinne des Referenten Gräf an .

— Touristische « . Bei einigermaßen günstigem Wetter wird
der „ Rhein - nnd Tammsklub " den Nachmittag des Buß - und Bet¬
tags zu einem Herren -Ausflug benutzen zur Besichtigung der Hafen -
Anlagen in Mainz , die an diesem Tag , Der in Hessen fein Feiertag
ist , in Betrieb sind . Die kleine Tour wird rote folgt ausgeführt
werden : Sammelplatz etwas vor 2 Uhr Luiscnplatz ; 2 Uhr per
Dampfbahn nach Biebrich . Von hier wird in großen , sicheren
Rachen zur Rettbergsau übergesetzt , diese , die sehr malerische Plätze ,
besonders große , urwaldähnliche Geholzpartieen und hohe Schilf -
dickichte hat , durchwandert und jenseits wieder über den Stromarm ge¬
setzt , d « die Nettbergs - von der Ingelheimer Siu trennt . Hier ist
wieder fester Boden erreicht , denn die letztere Au ist durch den Land -
damm mit chem linken Rheiuufer oerbunben unb Wiehl ben großen

$ ” /« Stunden langen Moinbacher Floßhafen ein . An diesem wird
entlang gewandert , stromaufwärts an dem neuen Mainzer Elektricitäts -
und Gaswerk vorbei , zum großen Petroleum - und Zollhafen und
von da stets auf dem Rheinguai hin nach Mainz . Die Rückfahrt
von Kastel erfolgt nach Belieben der Theilnehmer . — Ist das Wetter
schlechter , so wird per Bahn nach Kastel gefahren ( 1 Uhr 50 Min .
Aachm .) , von da per Boot zum Kaiserthor und zu den Häfen ; das
letztere aber nur bei windigem , regnerischem Wetter .

— in Mainz . Eine reizende
Abwechslung in der Reihe der Vergnügungen bietet in Mainz seit
einigen Wochen das phantastische Unternehmen Eden -Theater , zu
dessen Vorstellungen gegenüber der Stadthalle ein ca . 2OOO $ crfoncn
fassender Bau ausgestellt ist , dessen Inneres mit allen Erfordernissen
einer modernen großen Bühne , des Zuschauerraums , mitMaschincn
und Zubehör , elektrischen Einrichtungen , Flugapparaten 2c„ her -
gestellt ist . Das große Unternehmen erfreut sich seit ca . 6 Wochen
einer ganz bedeutenden Frequenz . Da die Sehenswürdigkeiten
ebenso eigenartig wie interessant sind , so kmin es auch dem hiesigen
Publikum lohnend fein , das Eden -Theater zu besuchen . Arn
Mittwoch , den 22 . b . M ., finden anläßlich des preußischen Buß -
und Bettages zwei Vorstellungen , um 4 und um 8 Uhr , statt . Das
Programm der Nachmittags -Vorstellung wird trotz halber Eintritts¬
preise nicht abgekürzt .

— 4fiw Geschäft » lenke , welche noch einen Vorrath von

?Frachtbriefen haben , ist das ZugeständnißvonBedeutung , daß
rotz der mit dem 1 . Jammr 1900 in Kraft tretenden neuen Eisen¬

bahn -Ordnung mit nbaeänberten Frachtbrief -Formularen die alten
Formulare noch bis 31 . Dezember 1900 Gültigkeit haben .

o . Todesfall . Herr Maurermeister und Feldgerichtsschöffe
Philipp Maus hier ist gestern Abend im Alter von 53 Jahren
plötzlich gestorben . Der Verstorbene , der sich bisher einer blühenden
Gesundheit erfreute und mit rastlosem Eifer seinem umfangreichen
Geschäftsbetrieb nachging , ist am Sonntag in der Behausung Be¬
kannter von einem Schlaganfall betroffen worden , an dessen
Folgen er auch dort , da er nicht transportfähig wurde , gestern ge¬
storben ist .

— Nrrgebe » und — ? Vor etwa Jahresfrist verschwand
uns einer weltbekannten Karstadt ein junges Mädchen , nicht ohne
sich aus der väterlichen Kaffe das nöthige Reisegeld müiuneljmen .
Sie hatte mit dem Erwählten ihres Herzens sich nach Helgoland
begeben , um dort den Bund fürs Leben zu schließen . Dre Absicht
selang und in seligem Glück wandten die Neuvermählten sich einer
süddeutschen Residenz zu, tvo der nunmehrige Gatte Inhaber eines
blühenden FabrikmüernehmenS geworden war . Eine ganze lange
Zeit verstrich , ohne daß zwischen Vater und Tochter ein Lebenszeichen
« wechselt worden wäre . Selbstredend hatte dem Familienoberhaupt
der Schritt seines Kindes und dessen jetziger Aufenthalt nicht unbekannt
bleiben können . Aber in der väterlichen Brust saß tiefer Groll
über die Unbotniäßigkeit seines SprößlingS , der gewagt hatte , seine
Pläne zu durchkreuzen und auf eigene Faust eine Wahl gu _treffen ,
die ihm zuwider war . Er hatte Anderes mit ihr vor . Sie aber
toar glücklich geworden an der Seite ihres Selbsterwählken , und nnr
Eines bekümmerte sie : der Zwiespalt zwischen ihr und dem Vater .
Ihn auszugleichen , galt ihr stetes Sinnen und Trachten , zu¬
mal jetzt , wo in kurzer Zeit der „Großvater

"
Zeuge ihres

stillen Glückes toerben sollte . Frauen find erfinderisch , und
auch hier wieder bewährte sich diese alte Erfahrung : Unsere
fange Heldin steckte sich hinter einen Bekannten in ihrer Vater¬
stadt , und dieser wußte den Vater zu bereden , mit ihm die
Pferderennen in der Nähe eines süddeutschen Weltbades zu besuchen .
Bon dort wieder heimwärts kehrend , pafsirten die beiden Freunde
die Hauptstadt des freundlichen Landes , in dem jenes Wellbad zu

£ den . Es ist Abends spät und der Zug hält . Der Freund weiß
i Vater zum Nussteigen zu veranlassen und nichts ahnend , begab

dieser sich auf den Perron des Bahnhofs . Da plötzlich eilt eine junge
Franengestalt auf ihn zu , hält ihn herzhaft umschlungen und
Bedenkt ihn mit den Steuerungen höchster Zärtlichkeit , sodaß er ,
der sonst so » etterfefte Mensch , vor Schreck starr zu stehen droht .
Doch rasch sollte das unerwartete Geschehniß ferne Aufklärung
finden . Die so ungestüm auf ihn Eindringmd « war seine Tollster ,
unter Thränen bat sie ihn um Vergebung , sie gebe zu , unrecht ge¬
handelt zu haben , aber sie sei nur ihrem Herzen gefolgt und der Vater
« öge fick»davon überzeugen , daß sie nicht zu bereuen habe , was sie ge -
khan . Sn der Nähe heute der Gatte der überglücklichen Fran Posto
gefaßt , und als er sah , daß die väterliche Liebe obsiegte , rräherte

auch er sich der Gruppe der Versöhnten als Dritter im Bunde .
Unterdessen aber hatte der Zug sich wieder in Bewegung gesetzt
und wohl ober übel mußte Vater Soundso zurückbleiben . Unter
dem Vorwand , zusammen nach einem Gasthof fahren zu wollen ,
ging

’3 mit einer Droschke nach bem trauten Heim der Kinder , wo
Wiedersehen und Wiedervereinigung noch in derselben Nackt ge¬
bührend gefeiert worden fein sollen . Der Großvater in spe freut
sich aber

'
schon jetzt darauf , btmuadjft wieder die „ Durchbrenner "

besuchen zu können .
o . Dir » welches heute Vormittag hier umging , der

wegen des Raickmordvcrsnchs auf die Geschwister Bargen ver¬
haftete Tüncher und Musiker I . Gourge hätte sich im Gefängniß
erhängt , bestätig ! sich nicht .

— Kfainr Notizen . Die lctzteSitznng der gejammten Aus¬
schüsse für das 24 . mittelrhctnifch « Kreisturnfest mit
anichließendem Kommers findet heute Abend 87 » Uhr in der
Turnhalle Hellmundstraße 25 statt . — Morgen Mittwoch , als am
allgemeinen Bußtage , findet Abends 8 Uhr ein Geistliches
Konzert des Kurorchesters im Kurhaus « statt , zu welchem
ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben wird . Das Nachmittags -
Konzert fällt aus . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

A Main ; , 21 . November . Nh einpegel : 0 m 19 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 23 cm am gestrigen Vormittag .

Sport .

tönte in die Stille der Nacht hinein der Schuß einer Pistole .
Major Scott hatte sich eine Kugel durch bett Kopf gejagt unb war ,
als seine Kameraden entsetzt euffj ?rangen , bereits tobt . Am nächsten
Morgen wurde tr auf freiem Fckde zwisll -en zwei Dornbüschen
begraben .

"

Zetztr Nachrichten .
Conttnentol - Itlt6t « » 6en Qomoaanfl '

Mindsor , 2l . November . Der russische , österreichische , türkische ,
italienische , spanische , französische und amerikaiiische Botschafter sind
zu dem heute in Windsor stattfindenden Bankett geloben werben .

Te6eT4fnbfireaii Setolb .

Kcrli « , 21 . Rov -mber . Zu dem Sriefc des Freiherrn
v . Mirbach an die Stabtvnorduetcn -Versammlung berichtet das

„ Kleine Journal "
, daß dieses Schreiben im Auftrage der

Kaiserin unb auf Befehl des Kaisers zur Ausführung
gebracht worden sei . (Es fragt sich doch , ob diese Nachricht des

„ Kl . Journal "
richtig ist . D . R .)

Mit » , 21 . November . Die Quoten - Deputation etntgte
sich im letzten Moment und beschloß , die Differenz , toegen welcher
sie auseinandergingen , zu theilen , woraus d «S Resultat sich ergeben
würde , daß Ungarn von nun an 34 Ganze und 3857 Tausendstel
zu den gemeinsamen Ausgaben beitragen oder etwas über zwei
Millionen Gulden mchr als früher .

* ANrobadener UI,ein - tmd Tannns - Kluff . Die für
das Jahr 1900 vorzuschlagenden Hauptwanderniigen sollen am
30 . d . M . beralhen werden . Der Termin für Einreichung der¬
selben ist auf den 23 . d . M . Abends festgesetzt . Diese Haupt -
roanberungen richtig auszusuchen und genußreich zu wählen , ist das
Ziel der Tonristcnvereine , deren Aufgabe cs ift , durch Wanderungen
die Heimath kennen zu lernen und die Vaterlandsliebe zu pflegen .

. . . , !■—mwwa -wiii —iwthhihi ' i — ■ --------------

Der Krieg in Südafrika .

- u . London , 18 . November . Die „Standard and Diggers
News " veröffentlichen täte Ausstellung der eugli scheu Ge¬
fangenen , die sich augenblicklich in Pretoria befinden : 4 Offiziere
und

"
91 Mann von den 18 . Husaren , 4 Offiziere und 113 Mann

von den Dublin - Ziisilieren , 10 Offizicre
' nnd 533 Mann von den

irischen Füsiliere » , 14 Offiziere und 305 Mann vom Gloucester -
Regiment , 5 Offiziere und 60 Mann vom Leib - Arttkene -Regiment ,
2 Offiziere unb 89 Mann von den Königsschützc « , 6 Mann vom
Leicester -Regiment , 1 Mann von der Natal -Polini , 1 Dragoner ,
62 politische Gefangene , 38 Kranke im Hospital ; insgesammt also
1338 Gefangene . Alle Pallete , die Nummern der oben genannten
Zeitung enthielten und nach Lourenco -Marqucs bestimmt waren ,
wurden von de » Transvaalbehörden mit Beschlag belegt , ebenso
mußten sich sämmtliche Reifende dorthin durchsuchen lassen , damit
Niemand Exemplare dcs Blattes heimlich mit fortnehme .

hd . London , 21 . November . Nach einer Depesche aus Eaft -
court soll ein neues Gefecht bei Ladysmith am 15 . dieses Monats
stattgefunden haben , welches von Tagesanbruch bis Mittags 2 Uhr
dauerte . Es war durchweg ein Jnfauteriekamps . Viele Buren
wurden gelobtet ober gefangen . Die englischen Verluste betrugen
( nach englischen Meldungen natürlich ) nur den vietten Theil derer
der Buren .

wb . London , 21 . November . Das „Reuiersche Biirean " meldet
aus Kapstadt vom 16 . ds . : Der gepanzerte Zug aus (Saftcourt ,
welcher am 15 . ds . von ben Buren aus bem Geleise geworfen
wurde , konnte wieder auf die Scheuen gestellt und glücklich zurück -
gebracht werden . — Gestern wurde Colesderg von 1500 Buren
besetzt . — Das Transportschiff „Mohawk " ist hier eingetroffen .

hd . London , 21 . November . Ein Telegramm aus De Aar
berichtet , daß Burghcrsdorp nicht von den Buren besetzt ift . Ein
Telegramm von gestern meldet , man erwarte stündlich die Anftmft
von Truppen des Oranje -Freistaates . Ein großer Theil der Be¬
völkerung steht denselben sympathisch gegenüber . — Die „Tinros "

melden aus ÄJourenco Marques , daß die telephonische Ver¬
bindung zwischen Victoria und Johannesburg , welche unterbrochen
war , seit dem 19 . November wiederhergestellt ist .

hd . London , 21 . November . Die Morgenblätter beschäftigen
sich mit ben wenigen Nachrichten , welche aus Südafrika eingetroffen
find , und Ijfbcn besonders die Haltung der Afrikander hervor . Sie
fordern die Negierung auf , Maßregeln gegen jeden Afrikander zu
ergreifen , dessen Loyalität nicht fidier ist . Es befinden sich unter
den burcufr rundlichen Afrikandern solche , welche Staatsbeamte find
und offizielle Aemter bekleiden .

hd . London , 21 . November . Aus New - Jork wird ge¬
meldet : Hier und in Chicago fanden große Kundgebungen zu
Gunsten der Buren statt . In Chicago waren ca . 4000 Holländer
versammelt und beriechen über die Lage in Südafrika . Es herrschte
große Begeisterung und schließlich wurde eine Tagesordnung an¬
genommen , in welcher in heftigen Worten die englische Unersättlich¬
keit gefabelt und die Buren sich ihr heldenhaftes Verhalten im
Laufe des Krieges beglückwünscht werden . Gleichzeitig wurde eine
Subskription eröffnet zu Gunsten der Wittwen und Waisen der ge¬
fallenen Buren .

hd . London , 21 . November . Iu Schloß Windsor eirkulirte
das Gerücht , daß den britischen Truppen ein Unalücks -
fall zugcftoßen sei , den mau aber aus Rücksicht auf die An¬
wesenheit dcs deutschen Kaisers vorläufig geheim halten will . Es
war bisher nicht zu ermitteln , um was

'
es sich handelt , doch wird

die Venuuthung ausgesprochen , daß eS ein Truppcnschisf
betrifft .

hd . Kapstadt , 21 . November . Hier ist das Gerücht verbreitet ,
daß die Freistaat -Buren des Krieges überdrüssig seien unb den
Präsidenten Stein wegen der Herbeiführung desselben absetzen
wollten . Die Gefechte , welche am 9. unb 14 . b . M . um Ladysmith
stattgefmiben haben , würben hier zu iibcrtoältigcnbcn Siegen ans -
gebauscht . Eine Melbung besagt , baß die Kaffer » die Burcnleichcn
toegränmen mußten . Anderen Meldungen zufolge sind die Buren
durch diese Kämpfe so cntmuthigt , daß fic nur noch zur Bedienung
ihrer Geschütze angehalten werden können , wenn man ihnen
eilten Revolver vor den Kopf halt . ( Das Alles ist natürlich
Unsinn . D . R .)

* * *

lieber dke Liebergabe von Uriibnrg ( Kapkolonie ) und
den Selbstmord des Majors Scott bringt die „Cape Times " vom
25 . Oktober folgende Ernzeihetteu : „Durch ungefähr vier Tage
wurde eine lelchafle Agitation zu Gunsten der llcbergabe entfaltet .
Das Lager war hinreichend befestigt , aber für eine längere Be¬
lagerung nicht genügend mit Provmnt versehe » . Die Absicht der
Polizeikolonne war es , nichtsdestoweniger zu kämpfen , unb wäve
die Stadt von derselben Gesinnung durchdrungen gewesen ,
dann hätte man dem Feind erfolgreich Widerstand leisten
könne « . Die Buren erhielten aber die direkte Aufforderung ,
in die Stadt zu loutuieu , unb daran sollen politische
Umtriebe in der Stadt Schuld sein . Der kommandirende Offizier ,
Major Scott , deffen bleiche Züge auf viele schlaflose Nächte bin -
wiesen , bemerkte nach der llcbergabe zu einem Kameraden , er sei
ein vernichteter Mann unb es sei hart , nach 22 - jährigem Dienst
in den Kvlonieen so herniiterzukommen Er fügte hinzu , er hätte
jedenfalls seine Leute am Leben erhalten , die der drohenden lieber¬
macht nicht hätten Stand halten können . Aber die Regierung
habe ihn dennoch beauftragt Widerstand zu leisten . Als man ihm
bemerkte , die Regierung Hütte die näheren Umstände nicht gekannt
und nicht geahnt , daß gerade die Leute , die beschicht werben
sollten , i !;n um die llcbergabe ersuchen würden , meinte er , das fei
ganz wahr und er halte sich an die Beschlüsse in den öffentlichen
Versammlungen unb an ben Brief bet Stadtbehörden , in dem er
aufgeforbert werde , sich zuriickzuzicben . — Gegen Mitternacht begab
sich die Polizeikoloime für kurze Zeit zur Ruhe unb während die
Anderen sdstiefen , brütete der unglückliche Offizier wahrscheinlich
noch immer über die Ereignisse der letzten Stunden . Plötzlich er¬

Wndrid , 21 . November . Die Anwesenheit des KricgS -
geschwabers im Hafen von Barcelona scheint ben dortigen © teuer «
Verweigerern Furcht eiugeflößt zu haben , de nnsie stellen stch maffen -
haft zum Zahlen ein . Samnttliche Läden sind geschloffen .

wb . Kerl In , 21 . November . Aus Thorn melden die Morgen¬
blätter : In K a b o 11 find bei einem Brande der Gastwirth Ristau ,
feine Frau unb Tochter in den Flammen umgef ommen . —
DaS „ KleineJournal " meldet aus Wien : Die Villa Achilleio »
ist von einem Engländer an gekauft worden . — Das „ B . T .

"

meldet ans Bruckhausen : Inder Benzinfabrik explodirte
ein Behälter . 6 Arbeiter wurden meist fdjtoer verletzt . — Der
„ Lok .-Anz .

" meldet aus Oberstein : Die Nahebrücke ist
ein gestürzt . Die auf der Brücke befindlichen Personen wurden
gerettet . — Dasselbe Blatt meldet aus Augsburg : Vordem
Landgericht begann die Verhandlung gegen die 33 bei den bekannten
Kr aw al len verhafteten Personen . 123 Zeugen sind vorgelade » .

hd . Wien , 21 . November . Der hiesige Magistrat hat in
seiner gestrigen Sitzuirg sich gegen die Einführung bet
mitteleuropäischen Zeit in Wien ausgesprochen .

Dolkswirihschastiiches «

Lurichtpreise , mitgetheilt von der PreisnottrungssteLe der
LandwirthschastSkammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 20 . November ,
Nachmittags 12V - Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Oualttät , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiefizer ,
15 Mk . 40 Pf . bis 15 Mk . 60 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf .
bis 15 Mk . 60 Pf „ Gerste , Ried - und Pfälzer - ( neue ) , 17 Mk . — Pf .
bis 17 Mk . 50 Psi , Gerste , Wctterauer - , 16 Mk . 75 Psi bis 17 Mk .
- Pf ., Hafer , hiesiger ( alter ) , - Mk . - Psi bis - Mk . - M ,
Hafer , hiesiger (neuer ), 14 Mk . 30 Psi bis 14 Mk . 60 Psi , Raps
hiesiger , - Mk . - Ps . bis - Mk . - Psi

yieljmnrht jw Frankfurt a . M . vom 20 . November 1899 .
Zum Verkaufe standen : 414 Ochsen , 43 Bullen , 757 Kühe und
Färsen ( Stiere und Rinder ) , 285 Kälber , 690 Schafe unb HämmÄ ,
1172 Schweine unb 1 Ziege . Bezahlt würbe für 100 Pfund :
Ochsen : a ) voll fleischige , ausgemästete höchsten Schlacht¬
werths bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht ) 69 bis
71 Mk ., b ) junge fleischige , nicht ausgemästete unb ältere aus «
gemästete 65 — 67 Mk ., c ) mäßig genährte junge , gut genährte
altere 60 - 62 Mk . Bullen : a ) vollfleischige , höchstenSchlachtwerth »
54 — 56 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte alte «
50 — 52 Mk . Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a ) voL »
fleischige , ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchstes
Scklachtroerchrs 61 — 63 Mk ., b > vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes b <8 zu 7 Jahren 55 — 57 MI ^
c ) ältere ausgemästete Kühe unb wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 42 — 46 Mk ., d ) mäßig ge¬
nährte Kühe unb Färsen ( Stiere und Rinder ) 35 — 38 Mk ., e ) ge$
ring genährte Kühe unb Färsen ( Stiere unb Rinder ) 32 — 35 Mk .
Bezahlt wurde für 1 Pfand : Kälber : u ) feinste Mast - (Voll » .
Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 76 — 80 Psi ( Lebend »
gewicht ) 46 — 48 Psi,

'
b ) mittlere Mast - unb gute Saugkalb «

(Schlachtgewicht ) 70 — 74 Pf . (Lebendgewicht ) 42 —44 Psi , c ) geringe
Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 57 — 60 Ps . Schafe : a ) Mastlämmer
und jüngere Masthammel (Schlachtgewühl ) 59 — 61 Psi , b ) ältere
Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 44 —48 Psi , c ) mäßig genährte
Hämmel und Schafe (Märzschafe ) 38 — 42 Psi Schweine : a ) voll -
fleffchige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis
l ‘/< Jahren (Schlachtgewicht ) 54 Psi (Lebendgewicht ) 42 — 43 Ps ^
b ) fleischige 53 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
Boni 21 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aktten 232 .90 ,
Disconto - Commandit 191 .90 , Staatsbahn 141 .90 , Lombard «
32 .— , Gotthardbahn - Aktien 143 .60 , Centralbahn 146 .— , Nord¬
ostbahn 96 .20 , Union -Bahn 81 .80 , Laurahiitte -Aklien 252 .80h
GelsenkirchenerBergwerks - Aktieu — , Sodjumer 258 .50 , Harpen «
201 .25 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 93 .90 , Dresdener Dank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft 166 .70 , Deutsche Bank — , 4 -proc .
Spanier 65 .60 , 3- proc . Portugiesen 25 .— . Tendenz : ruhig .

Wien , 21 . November . Oesterr . Credit -Aktien 372 25 , Staat ! »
bahn -Aktien 331 .— , Lombarden 70 .70 , Marknoten 59 .05 .
«EaaanaaHMm in i wirr » ihihi i ■ rrwara — m— f

Grschüfiliches .

^ MYRRHOLIN ' SEFE
„ Sie macht die Haut weich und geschmeidig unb dürfte Leute « ,
welche an spröder , zumAnfspringen nrigender trockener Haut leibe « ,
sehr zu empfehlen jein, " ist die Ansicht eines erfahrenen Arzte « .
Ueb : rall , and , in den Apotheken , erhältlich . ( M .-No . 5100 ) F7

NÄHi^ - zlhPPON
KRAFTNAHRUNG

vereinigt den hohen Nährworth von Tropon mit dl >n WirkungeB
dor physiologischen Nährsalze , die ztun Aufbau aller Gewebe ,
insbesondere der Knochen , unerlässlich sind und die besondere

wichtig werden , wenn Gehirn , Kückenmark und Nervensubstae »

wesentlichen Kräfteverbrauch erlitten haben . Nährsalz -Tropon
hat den 5 —7 - fachen Nährwerth wie Fleisch und Eier . F191

Vonäthig in Apotheken nnd Drogengeschäften .

Tropon - Werke , Miilheim - Ilheiii .

Dir Abend - Ansgabr enthält 2 Settage « .

SmuUwstUl * Ur ec* »El »-» » » fnüC«ex . t »eU SB. Schutt « »mn M » ,
t« Wn Mkigre Thrtl ut Wt « «inen « < ■« lUetSt ; Bnk « ta

1 ®ru« US» Brrlae kr 8- e » «tt,nd - r » 1chtu tzsI -Buchdruckrwt ti «Bnlbebte .
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Alle Neuheiten in Puppen und Puppen - Sachen eingetroffen .

Puppen
zum

Selbstankleiden .

Fernste Waltershäuser Kugelgelenk -

Puppen in allen Grössen .

Puppengestelle
aus Leder und Stoff .

Leder - Gelenkpuppen .

Unzerbrechliche Puppen .

' Holz - und Celluloid - Puppen .

Puppenköpfe
in den feinsten Modellen .

Neu ! Unzerbrechliche Puppen - Köpfe
aus Celluloid und Pappe , sehr billig .

Puppen - Perrücken
aus ächten Haaren etc .

Reizende Neuheiten .

t Grösstes

Puppen-

und

Spielwaaren - Layer
Wiesbadens .

Kaufhaus

Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Puppen ,

hochelegant gekleidet , in enormer

Auswahl , von der einfachsten bis zur

denkbar elegantesten .

Alle Puppen - Wäsche .

Vollständige Piippen- Garderobe .

Elegante Pnppen - Schiihe und - Stiefel .

Moderne Piippen- Strfiinpfe.

Garnirte und ungariiirte Hüte .

Alle Puppen - Artikel .

Ganze Puppen - Ausstattungen
( Trousseaux )

in Körben , Koffern , Cartons etc . garnirt , in den
feinsten Sachen .

Puppen - Wagen , Puppen - Wiegen ,

Puppen - Betten .

Billigste Preise .

wer ^ en ^ *s Anfang Dezember angenommen . Alle Einzelheiten zu Kugelgelenk - Puppen

Frische Nordseekrabben
Stack 19 Pf . , heute eingetroflfen .

Für den Weihnachts - Bedarf

Dainenkleiderstoffen , Flanellen ,Tuchen ,

D Reise - und Bettdecken , Leinen , Tisch - und Handtuch - Gebilde ,

Weissen u . bunten Bauinwollwaareii etc .Taschentüchern ,

WeihaBachtsverkanf
■

in separater Abtheilung der ersten Etage ,
überraschend grosse Auswahl ,

Telefou 800 .
Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt .

Wiesbadener Fischconsuni
Wellritzstr . 24 . Will ». Frickel . Telephon 869 .

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

Reste von allen Artikeln auffallend billig .

empfehle ich

meine reichhaltigen Sortimente in

aussergewöhnlich billige Preise ,

garantirt gute Brenner .

Wandlampen und Arme von Mk . 2 . 50
bis 25 Pf .

Tischlampen und Säulen von Mk . 10
bis 98 Pf .

Hängelampen u . Kronen von Mk . 24
bis Mk . 1 . 75 .

Ampeln in allen Farben von Mk . 8
bis Mk . 1 .90 .

Cylinder p . Dtzd . 32 Pf .
Lampenglocken St . 25 Pf .

Ja Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren .

15359 $

Carte Blanche , echter Rheinwein - Sect ,
Flasche Hk . 1,35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Hk . 1 . 80 .

Pfiff FIAT Specialmarke Kaiserblume , hochfein

gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Tiierstappen , München - Gladbach ,
empfiehlt in Flaschen von Hk . 1 . — bis 4 . — 15297

J . Jaeger Ww . ,
Ecke Helimund - u . Hermannstr .

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 14775

JjP C Qi,4k Museumstrasse ,
• • • vulll , Ecke Delaspeestraese .

Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
,

nur reelle Wnure , habe ich für den

Original - Moselweine
borzüal . Qualität , virect v . Winzer , per Liter von 60 Pf .
an zu buben . Näh . 12072

______ F . Heal . Riehlstraße 3 (vorm . Clotten a . d . Mose ! ) .

Salta ! was ist Salta ?
Ein neues reizvolles Brettspiel .
Ein fesselndes Verstandesspiel .

Salta wird heute sehen in allen Gesellschafts¬
kreisen gespielt . Sehr leicht erlernbar .

Freis 8 Hark , feiner 9 Mark .

Kaufhaus Führer , Wiesbaden .

completer Apparat ( Brenner mit Stift ,
Glühkörper , uylinder ) nur 87 Pf .

Schwedisch Feuerzeug Paquet (zehn
Schachteln ) 7 Pf .

Stearinkerzen Paquet ( 6 Stück ) 28 Pf .

Versandt nach auswärts prompt .

A . Wiirtenberg
’

s Bazar
Engros - Lager : Neugasse 7 a ,

Detail - Verkauf : Ellenbogengasse 10 .
1563 !

Original Ua . Kawas- Mascat - Medicinal - Wein
Kl . 75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

C . F . W . Schwanke , Schmalbach « str . 49 , nahe MichtlSbera .

C. F . W . Schwanke ,

Kartoffeln
, mapnm bonnm

,
für den Winterbedarf empfiehlt 13673

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . Franz Blank .

E . m . Klein
Telephon 663 .

1. Kl. Burgstrasse 1.
Bl iederverkäurer erhalten Rabatt .

Nürnberger

Lebkuchen
von r . <w. Metzger

und BBeli « BBäberlein , Nürnberg .

ThonerKatharincben i . Pflastersteine
von <Snst . Weese , Thom ,

Feine Honigkuchen
von Th . Hildebrand & Solin , Berlin .

empfiehlt in stets frischen Sendungen und grosser
Auswahl 15126
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Versäume teilte Pflicht , und übernimm
Nicht eine neue , bis Du allen alten
Genug fletban ! Was sich mit diesen nicht
Vertragt , das weise Bon Dir ; sonst verwickelst
Du dich in Dornen , die Du nicht mehr lösest .

Leopold Scheser .

(30 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

St . Meters Regenschirm .

Eine Erzählung von Kolomau Wikszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Seither giebt es derartige Mantel nicht mehr , worüber
die Schneider am meisten erfreut sind , und nur unter den

Händen der Romanschreiber ereignet sich noch mitunter ein

solches Wunder , indem der bescheidene Stoff , welcher höchstens

für eine Weste gereicht häst ^ sich aus ihren Federn zu
ganzen Stücken ausdehnt .

Ich bin aber kein Freund dieser Weitschweifigkeiten und
will es mit dem Nachtessen , welches das Ehepaar Mraviu -

schan seinen vornehmen Gästen zu Ehren gab , ganz kurz
machen , trotzdem das Nachtessen vortrefflich und schmackhaft
war . Und wenn dessen ungeachtet Jemand unzufrieden blieb ,
so konnte das nur Madame Krißbay sein , die gleich beim

ersten Gang , dem ganz vorzüglich bereiteten Lammfleisch ,
sich den Mund verbrannte und ausricf :

„ Ach , in meiner Kehle brennt es wie Feuer ! "

Die übrigen Speisen fanden ebensowenig ihren Beifall ,
sodaß die arme Frau Mraviuschan , die darob ganz gekränkt
war , sich in ihrer Noth nicht anders zu helfen wußte , als
daß sie ihr die eingekochten Früchte , welche ihr noch vom
vorigen Jahre geblieben , vorsctzte , über die Madame Krißbay
mit einem wahren Heißhunger hcrfiel , um sie bis auf das

letzte Glas zu vertilgen , wodurch sie in eine bedeutend bessere
Stimmung versetzt wurde .

Die Gesellschaft , welche man den vornehmen Gästen zu
Ehren in aller Eile eingeladen , bestand aus den vornehmsten
Elementen , welche Bäbaszek aufzuweisen hatte . Da war

zugegen der lutheranische Seelsorger , der hochwürdige Herr
Samuel Rafanides , und Teofil Klempa , der Kantor , die ,
rechts und links von der Wittwe sitzend , sie nach bestem
Können zu amüstren suchten , was ihnen , nach dem häufigen
Auflachen der Dame zu drtheilen , auch bestens gelang . Ferner
hatte man eingeladen den reichen Metzger Paul Kukucska ,
wie nicht minder den stutzerhaften Notarsgchülfen , der in

Haltung und Miene den berühmten Rechtsanwalt Dr . Georg
Wibra nachzuahmen bemüht war .

Es hieße eigentlich Gott versuchen , wenn man ein der¬
artiges Nachtessen beschreiben wollte . Es ereignete sich ja
absolut nichts Erwähnenswerihes ; man aß und trank und
ging dann nach Hause . Dessen ungeachtet wird dieses
Nachtessen noch tagelang den Stoff zu den Gesprächen in

Bubasze
'
k liefern ; man wird sich erzählen , daß Herr

Mraviuschan ein Glas mit rothem Wein umfließ , worauf
Herr Senator Konopka ausrief :

„ Alle Wetter , Frau Gevatterin , das giebt eine Taufe ! "

Frau Mraviuschan erröthete natürlich , Veronika aber , die
man neben Dr . Wibra gesetzt hatte , fragte mit unschuldiger
Miene :

„ Wie erkennt man daraus , daß es eine Taufe geben
wird ? "

Dieses Mädchen ist entweder noch eine große Gans , oder
schon eine große Schauspielerin .

Was sollte man ihr also antworten , die ein so züchtiges ,
holdseliges Gesicht machte wie die heilige Jungfrau Maria ,
als ste noch kurze Kleider trug ? Die Tischgäste blickten
einander an , wußten aber nicht , was sie sagen sollten . Zum
Glück war die Gattin des Försters , Frau Wladimir Sliminsky ,

auch zugegen , und diese sehr verständige Dame gab die

folgende Erklärung ab :

„ Die Sache verhält sich so , liebes Fräulein , daß der

Storch , der die kleinen Kinder bringt , sich schon im Vor¬

hinein von Niemandem gesehen einfindet und das Glas Wein

umstöbt , damit man weiß , daß er bald kommen wird .
"

Veronika dachte eine Weile nach ; dann aber schüttelte

sie unMubig das schöne Köpfchen , um welches der Glorien¬

schein der Unschuld zu schweben schien , und sagte :

„ Aber ich hab
' s ja gesehen , wie der Herr Bürgermeister

das Glas mit seinen Ellenbogen umfließ !"

Hierauf wußte Frau Sliminsky nichts mehr zu erwidern

und wendete sich ihrem Gatten zu , um ihm wie gewöhnlich

irgend eine Weisung in Bezug auf das Essen , Trinken oder

sein sonstiges Verhalten z » ertheilen .

Der arme Wladimir war nämlich ein Märtyrer der ihm
von seiner Ehegattin entgegengebrachten Liebe . Seit sech¬

zehn Jahren steht er unter deren niemals erlahmender

Aufsicht , und obschon er als starker , gesunder Mann ge -

heirathet hatte und seither noch niemals krank gewesen , ist

er dennoch in jedem Augenblick auf die Katastrophe vor¬

bereitet . Infolge der unablässigen Beaufsichtigung ist der

Thor jetzt schon selbst davon überzeugt , daß ihm ein Luft¬

zug oder ein Bissen zu viel den Tod bringen wird , und er

fühlt auf Tritt und Schritt , daß ihn die Natur ins Ver¬

derben stürzen will .
Allmählich stellt sich bei Tische die amabilis confusio ein ;

Jeder spricht und ein Jeder von etwas Anderem . Die

Senatoren kehren auf den Konflikt zurück , welchen der Ge¬

henkte hervorgerufen ; Frau Mraviuschan klagt , daß Niemand

etwas gegessen habe , und ihr gütiges , einfaches Gesicht drückt

wahren Kummer darüber aus , und Teofil Klempa , dem der

rothe Wein die Zunge gelöst hat , ruft mit einem Male aus ,
da -er die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich lenken will :

„ Meine Herren ! Ich muß ein Geständniß ablegen ! "

„ Hört ! Hört ! "

„ Ich werde den Selbstmord der Hunde erklären .
"

Ah ! das ist eine sehr inlereffante Sache . Allgemeine
Stille tritt ein und selbst der Seelsorger muß das Gespräch
mit seiner Nachbarin unterbrechen . Seit einiger Zeit näm¬

lich erregt es allenthalben Aufsehen , daß man beim Bienen »

stand des Kantors Klempa jeden Morgen einen tobten Hund
findet , der sich selbst erschossen hat , und zwar nicht durch
den Kopf , sondern durch die Wirbelsäule .

„ Der Mörder bin ich,
" berichtet Klempa . „ Ich stecke

nämlich die Mündung der geladenen Flinte durch den oberen

Theil eines leeren Bicmnkorbcs in das Innere , befestige
eine Schnur an dem aufgezogenen Drücker , welcher draußen

geblieben , ziehe dieselbe unten um den Schaft zum Hahn

zurück , führe sie gleichfalls in das Innere des Korbes und

befestige ein Stück Fleisch an das Ende der Schnur . Wenn
der Hund kommt , wittert er das Fleisch , steckt den Kopf in
den Korb , um es sich zu holen , und beginnt natürlich an
der Schnur zu zerren , wodurch sich die Flinte entlädt und
die Katastrophe Eintritt . "

Ein homerisches Gelächter folgt der Enthüllmig , aus

welcher Mraviuschan zunächst die Konsequeiizen ableitet .

„ Ja , meine Herren,
"

spricht er , „ es giebt zweifellos sehr
viele Arten des Selbstmordes ; aber die schrecklichste mag
wohl der durch Durst herbeigeführte Selbstmord sein .
Trinken wir also !"

Die Gläser klingen zusammen und der junge Advokat ,
der ausschließlich von Veronika in Anspruch genommen ist ,
muß auch Bescheid thun . Es ist merkwürdig , in welchem

Maße der Wein , von dem der Backfisch doch kaum einen

Fingerhut voll getrunken , die Kleine gesprächig gemacht hat .
Sie plaitderte unablässig mit Georg , und der berühmte ,
der kluge Mann , der , wie alle Welt behauptet , noch Ab¬

geordneter von Neusohl werden wird , hört ihr mit so ge¬

spannter Aufmerksamkeit zu , als würde zu mindest ein

Bischof sprechen , und dabei blickt er sie unverwandt an , als

wollte er sich das Bild der liebreizenden Gestalt für alle

Zeiten seinem Gedächtnisse einprägen .
Sie sprachen leise mit einander , daß man meinen sollte ,

es handle sich um ungeheuer wichtige Dinge , während sich
das Gespräch in Wahrheit um lauter Nichtigkeiten dreht .
Was Veronika tagsüber zu thun pflegt ? Sie liest und

macht Spaziergänge . Nun folgt natürlich die andere Frage ,
was sie liest und wo sie zu promeniren pflegt . Veronika

antwortet auch auf diese Frage , ist aber ganz erstaunt , als

sich der Advokat erkundigt , ob es in Glogova sehr lang »

weilig sei , und erwidert mit einem vorwurfsvollen Blick der

dunkelblauen Augen :

„ Wie kann es in Glogova langweilig sein ? "

„ Haben Sie dort einen Wald ? "

„ Einen wunderschönen Wald noch dazu . "

„ Und pflegen Sie dort zu promeniren ? "

„ Gewiß ."

„ Und fürchten Sie sich nicht ? "

„ Fürchten , weshalb denn ? "

„ Na , weil es in den Wäldern zuweilen gewisse Bewohner

giebt . . .
"

„ Ach ! die Bewohner unseres Waldes fürchten sich vor

mir .
"

„ Vor Ihnen ? Wie wäre das möglich ? "

„ Weil ich sie alle einfange ."

„ Wen ? Die Räuber ? "

„ Aber nein ! Ich fange die Schmetterlinge im Walde .
"

„ Ach so ! und haben Sie schöne Schmetterlinge ? In
meiner Studentenzeit hatte ich auch eine Sammlung solcher ;

einige Exemplare besitze ich auch jetzt noch ."

„ Wenn Sie erst meine Sammlung sehen würden ! Da

sind prachtvolle Exemplare darunter ."

„ Haben Sie auch ein Pfauenauge ? "

„ Gewiß ! Noch dazu ein so großes , wie meine Hand¬

fläche ist .
"

„ Sie wollen doch nicht sagen , daß Ihre Handfläche groß
ist ? Lassen Sie einmal sehen !"

Veronika legte ihre Hand , die so klein und fein war
wie die einer Fürstin , auf das Tischtuch .

„ Ja , die ist wenigstens eine Klafter breit — bei den

Liliputanern !" neckte der Advokat und begann mit einem

Streichholz die Breite des kleinen Händchens abzumessen .

Dabei aber kamen feine Finger mit der zarten Haut in

Berührung , worauf der Backfisch zusammcnznckte und schleunigst
die Hand zurückzog , während ihm das Blut in die Wangen

schoß .

„ Es ist sehr heiß hier,
" sprach Veronika gepreßten Tonek

und drückte die Hand an die glühende Wange , als hätte ste

sie nur deshalb zurückgezogen . Dann aber kehrte sie zu den

Schmetterlingen zurück und sagte : „ DasFangen der Schmetter¬

linge ist für mich ein ganzer Sport , wie die Jagd den

Männern fein mag . "

„ Ich bin auch ein Freund der Schmetterlinge, " versicherte

Georg ; „ denn sie lieben nur einmal . . .
"

„ Ah , ich liebe sic aus einem anderen Grunde . "

„ Vielleicht weil sie einen Schnurrbart haben ? "

Veronika wendete sich zürnend ab und sagte :

„ Herr Wibra , Sie fangen an unausstehlich zu werden . "

„ Ich danke für das Geständniß .
"

„ Was für ein Geständniß ? "

„ Daß ich erst anfange , unausstehlich zu werden . Folglich
war ich es bis jetzt nicht .

"

„ Ach ! Da haben wir den Advokatenkniff ! Den Worten

eines Menschen einen Sinn unterzuschieben , an den er gar »

nicht gedacht hat . Mit Ihnen ist es gefährlich zu sprechen
und darum spreche ich jetzt teilt Wort mehr zu Ihnen . "

( Fortsetzung folgt .)

Crosse WoblfairMeld - Wterie .

Siehung
23 . — 30 . November . lO . H . O fieldgewiune — Hanptgcw . 100,000 Mk . Liste u . Loos

'

orto 30 Pf . extra empfiehlt it . versendet ( auch geg . ytodjn .) die bekannte Haupt - u . Glückscollecte

Carl Cassel , KiMassc 40
,

ich sofort ans . gegenüber der Dchnlgaffe . 15253

Wöchentlich frische Sendungen

Lebkuchen
von H . Haberlein ,

Thorner Katharinchen ,

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
in ch . 40 verschiedenen Sorten .

und Packungen .

J . M . Roth Vrhf . (
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498
*

1898s WKW Pflaumen ,
schöne süße Qualität , Mittelgröße , offerire , soweit Vorrath reicht ,

bei 2 Pfund a 18 Psg .
C . r . w . Schwanke , Lebensmittel - Consumgeschäft ,

Sthwalbacherstr . 49 ,
gegenüber

^
der

^
Emscr und

Conrad Krell
,

Telephon 510 .

Special - Magazin für coinplete Küclien - Einriclitnngcn ,

Taunusstrasse 13 — G eisbergstrasse 2 ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in :

Hängelampen in geschmackvollen Mustern ,

Salon - Lüstres mit 6 , 9 u . 12 Kerzenarmen ,

Tischlampen , Boudoirlampen ,

Säulen - und Ständerlampen ,

Ampeln für Schlafzimmer , Veranden etc . ,

Wand - und Corridorlampen ,

Clavierlampen , neu , ohne Schatten ,

Küchen -
, Wand - und Hängelampen .

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern , daher vollste Garantie für helles ,
_______________ tadelloses Brennen .________________________ 15723

und billig fertige alle Reparaturen
an Scbmucksachen etc . Lager in Gold - und

Silberpaaren aller Art . 10521

JFialins Kohr , Juwelier ,

Neugasse 18 20 .
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Fernsprecher No . 432 . Ecke Michelsberg und Kirchgasse .

14345

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52

2749

»

14814Sofort in Kraft tretende fertige Policen .
Unter Garantie für reines Weindestillat .

OOQQQQQQQQQQQQQQQQ

15177empfiehlt

i

Goldgasse 2 .Telephon No . 258 .

» Pfd . 10 Pf1 . Lnal . Snucrfrnut

* ' «- Ltr .- Flasche Mk . 1.70 ,
find

15552

buches gebrannt ist . 13896

Telephon So . 210 .

I

abw
grsch
Gut

2 . - ,
2 .50 ,
3 .— ,
3L0 .

Ei
ent

Wiesbadener Emaittir - Werk ,
Metzgergasse 3 , Manergaffe 12 , Grabenstratze 4 .

Die Cognac - Brennerei übernimmt volle
Garantie , dass dei ' Medieintil - Cognac genau
nach Vorschriften des deutschen Arznei -Gesetz -

Haupt - Agentur Wiesbaden

Wilhelinstrasse 40 .

J . Rapp Nachf .

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Sicherheit naclige -

W . M . Birk , L . Lendle .
Auch jum Teppichreinigen sehr bewährt !

und
und

Seid
stra

zu 12 , 15 . 16 . 18 , 20 , 22 , 24
25 , 28 , 30 — 45 Mk . ,

Pelerine - Mäntel zu 15 , 18 , 20 , 22
24 , 26 — 40 Mk . ,

Havelocks zu 10 , 12 , 15 , 18 , 20 .
22 — 30 Mk . ,

Fertige Herren -

Winter - Paletots

empfehl « in vorzüglicher Dualität stets frisch und naturell gebrannt .

J . C . Ke i per ,

E . Jllllgf .
Orfe Sldelheidstratze und Sldolphsallee .

ibkiiun ।
wiesen ist .

Emailböden werden in alte Emailkochgeschirre jeder Art
eingezogen mib neu cmaillirt .

Neuanfertigung von Kochgeschirren , Herdschiffen 2C. nach Angabe .
Neuemaillirung gebrauchter gußeiserner Geschirre .

Hausnummeru ä 50 Pf . 15704

r —
kV

Spitzen
zum Reinigen , Ansbessern « . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhelmstraße 22 .

Telephon 693 . 15277

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Klsässer
Land weinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “
.

Bie Analysen des chemischen
u . amtlichen Untersuchung * - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des «» erichts - Chemikers von Uber -
elsass , die im Original vor liegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl . 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
SO haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Beactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft ,
üeberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestandteilen gleiche Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .

Ulin nnn u . Lfl Igfian mit Bcchtel ' s Salmiak -Gallseife
Wie neu Wil 0 jeuer gewaschene Stoff jeden Gewebes ,

vorräthig in Pack , zu 40 Ps . bei
Louis Schild , nur Langgasse 3 , E . Moebus , Ed . Brecher ,

Verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnstle
’

s Malz - Zwiebel - Bonboiis
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind .

Zu haben bei Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 , und
A . Cratz , Langgasse . 15373

15572f ^J

OOOQOaOQQQQQO

A Westen von 6 Mk . an ,

q für Knaben entsprechend billiger ,

0 empfehlen in grösster Auswahl

| Gebrüder Dörner
,

Ö 3 . Mauritiusstrasse 3 ,
neben der Walhalla .

16524------------------------------------------ rr —

Meine gebrannten Kaffees
per Pf » . 80 Pf . « . Mk . 1 .

— ( rein u . kräftig » ,

feine « Haushaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 20 u . Mk . 1 . 40 ,

f . feine » Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 u . Mk . 2 .
—

Loden - J oppen zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , IO ,
12 , 14 — 22 Mk . ,

Schlafrocke zu 9 , 10 , 12 , 14 , 17 ,
18 , 20 — 30 Mk . ,

Winter - Anzüge
zu 15 , 18 , 20 , 22 . 24 , 25 , 27 ,

28 , 30 , 32 — 45 Mk . ,
Hosen von 4 Mk . an , Hosen und

! ! Maarketten ! !
mit Bonble - f . oldbeschlag , Carabiuer , Haken und

Medaillon , billiger wie jeder Goldarbeiter , 15717
dabÄ leiste ich <* arautie für Verwendung der dazu gegebenen Haare ,
von 10 , 15 , 20 , 25 und 30 Mk ., je nach stärkerem Goldbelag ,
fix und fertig . Landwirthe , Handwerker , Kaufleute , Geh Ulfen und
Arbeiter , Vater , Sohn oder Bräutigams , kurz jeder erwachsene Mann ,
kann sich kein schöneres und praktisches Geschenk von Damenhand
wünschen , als dieses . Anfertigung in hundert verseh . Mustern durch

W . Sulzbacli , Hof - Fi iseur , Spiegelgasse 8 ,
Atelier für künstliche Haararbeiten Jeder Art .

in

Kerbschnitt -
,

Brenn - u . Mal - Artikeln
Brennapparate , Kerbschnittmesser , Malutensilien , Vorlagen .

Briefpapiere und Papier - Ausstattungen in allen Preislagen .

Lederwaaren — Füllfederhalter — Poesie -
, Koch - u . Tagebücher .

Speise -
, Tisch - und Tischführkarten . Blumen - und Abreiss - Kalender u . s . w .

Streng reelle Preise .

€ . Koch
,

Wiesbaden
,

Kunstmaterialien - Handlung und Papierlager ,

♦*

Medicinal

Selbst eingemachte

Salz - u . abgebrühte Bohnen ,

Rothe Rüben ,

ff . Preisselbeeren

Willi . Heinr . Birek .
Ecke Adelheid - und OrauieHst rasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .

1 . „ Schweineschmalz » „ 50 „
1 . , , Margarine a „ « 0 „
prima tfervelatwurft » „ 100 „

, , Apfelgele « ü Pfd . 35 , bei 5 , , 32 „
Rollmops per Stück 16 Pf . , Dutzend 90 „
prima Potthäringe , sowie Bismarck - Häringe

empfiehlt

Schinken !
Tie so beliebten kleinen Schinken (4 —6 Pfund schwer ) sind

wieder in anerkannt vorzüglicher Qualität bei mir eingelroffeu und
von jetzt ab fortwährend zu hoben . Sämuitlilhe Colonialwaaren
äußerst billig . 14055

liiliiiQ Rim !/ Wcsteudstratze 16 ,
JUHUo DiiLix , Ecke der Roonstratze .

Deotsdifr Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Verskhernngen.

Wollinaarcn uni ) Handarbeiten !
Da der Laden Ellenbogengasse 11 zu klein ist , so ist der Verkauf

bis Ende Dezember auch Marltstratze 14 , vis - a - vis dem
Rathskeller , und werden säuinitlichc Wollarlikel und Handarbeiten
in beiden Läden zu bekannt billigen Preisen abgegeben . Jagd -
tveste » und Arbeitswämmst (über 500 Stück ) , in einfach und
doppelt gestrickt , nur 1,15 Mk ., in reiner Schafwolle , sowie hand¬
gestrickt 4 , 5 u . 6 Mk ., in feiner Seidenwolle 7 u . 9 Mk . Großer
Posten Unterjacke « und Hose « von 60 Pf . an bis zu den rein¬
wollenen . Hübsche Muster Nnterröcke in starker Wolle 1,85 Mk .,
in klein billiger , extrafein handgestrickt 4 und 6 Mk ., Damcu -Bein -
kleider von 90 Pf . an bis zu den feinsten handgestrickten . Strümpfe
und Socken (große Auswahl ) von 20 Pf . an , in handgestrickt 90 Pf .

8rima Strickwolle , wirklich gute , 10 Loth 38 Pf ., in extra
eidenwolle 10 Loth 58 Pf ., Bieber - und Normalhemden von

95 Pf . an . Kinder -Unterzeug zu jedem Preise . Tücher , Caputzen
und Shawls billig . Hübsche Handarbeiten , fertig und angefangcn ,
schon für einige Pfennige . 14817

Ellenbogengaffe 11 und Marltstratze 14 .
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Alle Sorten Kohlen , Briketts , Auziiudeholz , beste
Qualität , zu billigste » greifen . 15601

Oir . Schenk mit

15724

II . Rossi
Metzgergasse 3 Grabenstraste 4 .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Frankfurt a . M .

30 Beautes .
Die schönsten Damen von

Paris , London , Wien .

Mittwoch , d . 2t . November , Abends 8 Uhr ,
findet im Tnrusaal Wellritzstraße 41 der historische

100

120

21 . November 1899 . <Zeite 7 .
No . 546 . 47 . Jahrgang

Japaues . Schattenspiel ,
Revue . Flieg . Blätter .

Humorist . Charivari .

Dir . Schenk ** rätbselbafterFlug über das Publikum .
Di « schwebend singenden Engelsköpfe .

Eine tolle Nacht .
Phantastische Pantomime mit Anwendung der großartigen

Geister - und Gespenster -Erscheinungen . F34

Alle M
' ckU - ßWckllW

können , wo Gasleitung vorhanden ist , zu Gas -

Glühlicht eingerichtet werden bei 15374

Telephon 267 .

AdoWoliee 40 . « oct » . 21 . WM . 3S .

Fata morgana .
Luftspiegelungen prachtvoller Welt -Tee « erien .

ff . Perlkaffee

hoehf . Wiener Mischung
ff . Java - Mischung mit Mocca

einzig existlrendes phant . Etabliffement .
IV Circa 2000 Personen fastend .

Prachtvolle Marokk . Frequenz der 5- wöchentl .
Ausstattung Anwesenheit 31,260 Personen .

Mittwoch , den 22 . November ,
am preust . Bust - und Bettagr

,11 Zwei Monstre - I ®

der Theater gut
Stadtyall « Mainz . geheizt .

Nur noch vier Tage !

Continental -

neuem Hepertoir .
Reisende Sänger . — Whceler -
Wilson - Maschine . — Die
Weintaufe . — Feenhände .

Sylvialll ^ Ä11

Rhein - und Taiimis - Cliih .
Mittwoch , SS . Kov . : F 373

Herren - Toor
via Biebrich , Rettbergs - und Ingelheimer Au ,

Mombacher und Mainzer Hafenanlagen , Mainz .
Abfahrt 2 ühr per Dampfbahn vom Luise nplat ?.

Mittwoch , den 22 . Rov . a . e .
( Butz - und Bettag ) :

Turnfahrt
über Küster und ) Kostheim.

Abmarsch punkt 2 Uhr vom Hess .
Ludwigs -Bahnhof . F473

______________ Der Vorstand .

Conrad Krell
,

Special - Magazin für coniplete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

/ r A Tafel - Bestecke
k M 4 )
V Js <xj Original - li ’abrikpreisee

HausftauenkauftnurKaiser
'

sKaffee .

Derselbe wird direkt aus bett Produktionsländern importirt , in eigenen Röstereien nach besonderem
Verfahren geröstet , und in über 350 Filiale » an die Consumenten abgegeben .

Als gute » reiuschmerkettden Haushaltungs - Kaffee empfehle

schon die braiuigcröslctc » Sorten » 70
,

80 , 90 nub 100 Ps . per Pfd .
und feinere Mischungen von 110 — 210 Pf . per Pfd . — Perl - Kaffee - Mischung ä 90 und
1OO Pf . per Pfd .

'
15491

Nur zu haben in

Kaiser s Kaffee - Geschäft ,
Wiesbaden , Nerostraste 14 , Lauggasse 29 , Kirchgaffe 23 , Wellritzstraße 21 .

Größtes Kaffee - Importgeschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten .

Theilhaber der Benezuela - Plantagen - Gefettschaft m . b . H .

Dieselben als : Soldaten , Kinderwärterin , spielen Guitarre ,
rauchen rc . Robcnclown , Bobi iugtdarLied : „ DerFischeriu " -

RkUkster amerikanischer Tric

Moineut - Versclnvmdeii
eine «

lebenden Pferdes
sammt Reiter . Cocosläufer

für Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in
prachtvollen Dessins . 14815

JR , F Q . ifh Museumstrasse ,
• • vUIII ) Ecke Delaspeestr .

Filiale : Wiesbaden
, Langgasse 28 .

Beste und billigste Bezugsquelle .

Kaffee von 50 Pf . per Pfd . an .

Besonders empfehle :

Bein schmeckend gebrannt 75 Pf . per Pfd .
Frankfurter Mischung 80 „ „

Programm so reichhaltig wie ? »bends , worauf das
geehrte Publikum von Wiesbaden besonders auf¬

merksam gemacht wird .
Mittags und Abends : Oie Seelöwen .

Heute * Das Höchste der Oressur . Heute !

Miss Weston
mit ihren phänomenal dressirten

Seelöwen und Seehunden .

ff . Carlsbader Mischung Mk . 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 „ „
ff . Cacao „ 1 . 50 , 2 . 00 , 2 . 50 „ „
fl - Thee „ 1 . 50 , 2 . 00 , 3 . 00 „ „

Nur zu haben in

Sichel
’

s Kaffee - Special - Geschäft
,

Wiesbaden , Langgasse 28 .

in geschmackvoller Ausführung .

Aufträge für Weihnachten
erbitte frühzeitig .

und daran anschließend gemüthliche Unterhaltung ernster
und heiterer Art statt . Gedeck Mk . 1 .70 . Liste zum Ein -

zeichnen liegt bei Herrn Gastwirth Waidhaus , Wellritz¬
straße 41 , offen . Wir bitte « driugeud um gesl
Einzeichuung bis zum 25 . d . M . , weil dem

entspreche « - Borsorge getroffen werden must .

__ _________________
Die Commissio « . F337

Künftl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , große Maquartbouquet » von 50 Pf . an , Körbchen werden
geschmackvoll garnirt , Silberbliithm und Laub rc. , Weintrauben ,
Guirlauden empfiehlt » . V . Sauten , Lchillerplatz 2 »

Berndorfer
Metal Iwaaren - Kabrik

Arthur Kropp , Berndorf ,

Ferner :

Fischbestecke,Tranchirbestecke
Salatbestecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs - , lliiminer - und Austern «

Gabeln ,
Sardinen - und Pide - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,
Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eislönel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

5
. Bärenstrasse 5

,

Tucli - Haaiollaing ’
.

Herbst - und Winter - Stoffe .

Damen - Tuche .

Reise - Decken
, Schlaf - Decken .

Grosse Auswahl . — Reelle Preise .

Hch . Lugenbühl , 13061

5
. Bärenstrasse 5 .
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Wegen Aufgabe meines Geschäfts

• gänzlicher Ausverkauf

15720

Humorist .

15722

F 205von 1 — 2 Uhr geschlossen .

Verloren am 19 . von Biebrich nach Wiesbaden
Gegen gute Be¬rne Damen -Uhr .

lolmung abzugeben Mainzerstraßc 14 .

Myrrholin - Seife

Spiegelgawse H , 15092

Heute Abend r 15735

Jean Conradi .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Restauration Römerberg 21

Wilhelm Hossel
Algerische Rotlivvcine

1

£ amilicn - | lnd ) ridjtrn

Ausstattungs -
Pantomime .

X
X
X

Turngau Wiesbaden .

Heute Abend 8 ' /s llhr findet in der Turnhalle ,
Hellmundstraße 25 , die letzte Sitzung der gesammtcn für
Las 24 . mittelrheinische Kreisturnfest bestandenen Ausschüsse

statt . Im Anschluß daran wird seitens der drei Gau¬

vereine ein Commers veranstaltet , wozu wir sämmtliche

Mitglieder derselben hierdurch freundlichst einladeu . F 467 f
Der Gantnrnrath

Caffaschrank , sowie amike Gelbkiste zu vcrk . Hownau .
Metzqergasie 13 .__ 11894

10 eomplete Schlafzimmer , 12 Büffets , 25 Vertieows
10 Spiegelschränke Schützenhofstratze 3 , 1 . ______________

meines Struiupfwaaren - Lagers . bestehend in

Jacken , Hemden , Hosen , Strümpfen , Leibbinden , Kniewärmern etc . ,

Brillant - Ring verloren .

Wiederfindcr 50 Mk . Belobnung . Abzug . Faulbruiinenstraße 7 , P .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Meine Verlobung mit gg
X Prählein Fmma Rtnnnler

Meine Verlobung mit

Fräulein Emma Stoppler

Heidelberger Fass .

Morgen Mittwoch :

Metzelsuppe

Restanrant Jronenbnrg
“

Restaurant und Hotel Erbprinz .

PonntrHog , den 23 . : Metzclsiippe !
Morgens : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

und Schweinepfeffer ,
wozu freundlichst tiulabd

_______ Albert Lücke .

( Gegründet am 27 . Mär , 1B90 . )

Geschästslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und biflige Bezngsquell « für Brenn¬
materialien jeder Slrt , als : mclirte , Rutz - n . Slnthraeit -
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Beikels ,
Loks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

gestern Abend zu sich kn die Ewigkeit zu uchmeu .

Für die lieftrauervdeu Hinterbliebenen :

Lehrer Lautlf und Faittilie .

Wiesbaden , den 20 . November 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22 . November .
Vormittags 11 ' / , Uhr , vom Slerbehause , Walkmnhl -

straße 19 , aus statt .

Magnum bonum Speisekartoffel
Ccntner M . 2,25 .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Wringmaschinen ,

Plätteisen ,

Bügelstähle
empfiehlt billigst

eichshallen
Theater .

Vollständig neues Programm .

zu herabgesetzten Preisen .

Langgasse 31 . £ > • JL * Feix * Langgasse 31 .

Näheres siehe Strassen - Plakate .

Anfang Abend » 8 Uhr . Sonntags 4 u . 8 111 ».

Todes - An ; erge .

Bcrwaudleii , Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Mntheilung,daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern lieben Vater , Schwiegervater
und Großvater ,

Christian Klees ,

Pr . sste . Preitzclbeeren
per 10 Psd . 4 .50 Mk ., sste . Fruchtmarmelave u . Pflaumen¬
mus per 10 Psd . 3 Mk . . sowie alle andern Sorten fste . Gelees
und Marmeladen empfiehlt

W . »layer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wiesbadener Frauen - Verein
Der Laden des Fraucu - Vereins , Ncugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe . Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Karl Koch , Nickst,ßk 6 .
Rath in Rechtssachen , Litt - und Gnadengesuche , Ehe - , Güter .

treunnngs - und sonstiae Verträge . Beitreibung von Forderungen .

Sut bürgerlich , von 60 P, . und hoher .
» vlluliyVlljUf , anch außer dem Hanse , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . «Sprenger . Frankenftr . 3 , P . 15157

Wäschemangeln ,
bestes System , von Ml «. 33 . — an ,

Kräftiger Hansbnrsche
per sofort gesucht . 15718

Herrnmühle .

ist vom heutigen Tage aufgehoben . x

Hans Waiz . X

Türkische Pflaumen
Pfund 20 , 25 U . 30 Pf .

CF W Rrhwankp ^ Consnmgeschüft ,
» ' ■ W . OLIlWdllixü , Schwalbacherstr . 49 .

Heute Morgen
zwischen No . 38 und 24 Sonnenbcrgcrstraße ein braunes ,
ledernes Visttenkarten -Täschchen mit Visitenkarten der In¬
haberin darin verloren worden . Gegen gute Belohnung abzugeben
Sonnenbergerstraße 38 .

Wer seine grnu lieh Su' Ä ' sÄ ' Ä *! «
Kiuders . M . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

Silberne Dnmcn - Uhr verloren ? Abzugebei ? g
gute Belobnung Gerichrsstraße 7 , 2 .

Herren - und Dameu -Aahrräder , sehr gut erhalten , gicbt
illig ad » «-eher , Kirchgasse II .__________________________ 15217

Berloren
eine schwarze Damen -Uhr ( elfenbein . Zifferblatt , gold . deutsche
Zahlen und gold . Zeiger ) von Soiineiidergerstraßc 28 zum Theater .
Wikderbringer gute Belohnung . Abzugeben Sonncndergerstraße 28
an Frau IJhilip * en .

pro Stück SO Pf . «
auch bei mir zu haben .

W . Sulzbach9 Parfümeur ,

Mainz !
Brauerei znm Birnbaum ,

bekaiintks und beliebtes Nestaurations -Lokal der Mainz besucheiiden
Wiesbadener Bevölkerung . ( No . 33376 ) l* 33

Mittlvoüi , Den 22 . Dvmber
( Buß - und Beitag ) , Mittags Von 4 Uhr ab :

Grotzes Concert .
Brat - und « noblauchslvürste mit Kraut , warme und kalte

Speisen nach Belieben zu civilen Preisen , prima Bier eigener
Brauerei . Aufmerksame Bedienung . Es ladet freundlichst ein

Achtungsvoll Michael <Jeier .

Eine silb . Damenuhr nebst langer Kette
WMV in den Anlagen auf dem Wege nach Sonnenberg

gefunden . Abzuholeu 14 . Franz . Kl . Schwalbacherstratz « 4 ,

Ein arme » Mädchen verlor ein Portemonnaie
mir nahe 26 Mk . u . einigen Briefniarken . Bitte

gegen Belohnung Taiiunsstiaße 51/53 , 2 rechts , abzugeben .

U . A . :

Marka Freya ,
Soubrette .

Original Luri Luri Troupe
Hans Reinfiardt

,

Mister Sterley ,
zahn -Kraft -Amet .

Anny Myrtley ,
Excentiic -Soabrette .

Tarsis ,
Gelenk -Phantast .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 13834

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf . ,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Marengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

gafF1 Bon Brrlobungen , Scirathcn , Geburten und Todes -
fäUen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkartt
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener LivNkandsrrgistern .

Geboren . 14 . Nov . : deut Buchhalter Josef Lutz e . S ., Franz
Josef . 15 . Nov . : dem Chemiker Dr . Hermann Alt e. S ., Ottokar
Karl Hermann . 19 . Nov - : dem Maurergehülsen Gustav Borzis
e . S -, Leonhard Karl ; dem Taglöhner Karl Nauheimer t .
Wilhelm .

Aufgeboten . Schlosser Johann Friedrich Theis hier mit Anna
Maria Schmidt zu Marxheim . Frisenr Ludwig Lange hier mit
Theodore Schneider hier . Schneider Friedrich Wilhelm König
hier mit Luise Wfihelmiue Philippine Hermine Eckstein zu Dillen¬
burg . Metzger Karl Kraft zu Klein -Steinheim mit Josephine
Karharine Martha Linse Ritsert hier . Verw . Maurer Ludwig
Philipp Christian Dombo zu Kloppenheim mit Anna Luise Ritter
hier .

Gcstorbeu . 17 . Nov . : Freifrau Nugelica von Trotha , geb . Schrag -
müller , 62 I . 18 . Nov . : Eva , geb . Kirchner , Wittwe des
Droschkcnbefitzers Jacob Antoni , 673 . ; Karl , S . der Taglöhnerr
Karl Leichtcrkost , 2 M . 19 . Nov . : Privatier Christian Klees ,
70 I . ; Katharine , geb . Fischer , Wittwe des BictualicnhändlerS
Friedrich Weimer , 58 I . ; Franz , S . des Oberlehrer » Professors
Friedrich Teubner , 4 M .

Man bittet d . a . Samst . b . Hin . Illmo verwechf .
Regcnsch . Adolphsallee 35 abzug . D . Mitnehmer .

Wird Wied , erkannt .

Pelroleom-

Zimmer - Heizöfen
,

transportabel , ohne Rohr , vollständig

geruch - und gefahrlos . 15464

Garantie für höchste Heizkraft

bei 3 -Pf .-Petrol . - Verbrauch p . Stunde .

Auf Wunsch zur Probe .

Conrad Krell
,

Tauiinsstrasse 13 . — Telephon 510 .

_________________ Spee .-Magazin für compl . Küchen .

X1 . . t ^ . . irisch einaetroffen tii bekannter Güte ,
garant . reines Schweineschmalz P. Pid .

12 Pf . , bei 5 Psd . 40 Pf . F . Müller , Rerostraße 23 . 15609

Ä einige alte deutsche gute Instr ."
fille ( dar . vorz . Damen - Instr .) , preie -

y werth Friedrichstr . 48 , 3 15403

Qllt wegen Ausgabe des Laden -
iO « ! aUVVllilUll gcschäfts neue und gebrauchte

Pianos und Flügel billigst zu verkansen . 14167
Anstalt für Pianosortebau Hugo Smith ,

Taunusstratzr 55 . _________________

Wilh . Heim *
. Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .

Weinkellereieu : Moritzstrasse 32 und
Oranienstrasse ( Städt . Oberrcalschule ) .

Vierzig edle Harter Hohl - , Klingel - und KnorrroUer
zn verkaufen ._________

» oppclstcin , Häsneraasse 5 , 2 . 15071
Ein Arbciterbeit und ein Reiieloffer b . ; u ok. Webergafie 44,1
Gebr . Schinketpferde knust H . I » avid , Lleichstraße 12 .

Unterricht im Znschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kuiderkleidcr nach anerkannt

. einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unteiricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Nnsuahme . Costüme werden zugeichnillcu , sowie alle
Arten Schnitlninster zn haben bei 15387

Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstraße 6 , im .» drian ' schen Hause .

___________________ Eingang durch « Thor , im Hofe 2 St . l .______

Eine Lehrerin fertigem « feiner Hand «
arbeite » zu Weihnachts -Geschenken . Gest . Offerten unter
A . K . in an den Tagbl . -Berlag erbeten .

Schneiderin empfiehlt sich pro Tag 1 .50 Mk . Jahnstr . 16 .

50 - und ea . 100,000 Mk .
werden aus 2 prima hiesige Häuser zur 1 . Hypothek per gleich
oder für später zu leihen gesucht . Off . erbeten mit . Wo . 1OO H .
postlagernd Taunusstratze hier .

Franz Flössner ,

_________
Wellritzstrasse 6 ._________

Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goethestraße , und im Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Karl Ortseifen , Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161
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Wo . 346 . Abend - Ausgabe . Dienstag , den 21 . Uovrmber . 47 . Jahrgang . 1899 .

Dom Weihnachtsdncherlisch
* Unter den guten , allen Bekannten , die sich aus dem dies -

--jährigen bunten WeihnachlSbüchermarkt in neueni Gewände cin -
stellen , begrüben wir wieder mit besonderer Freude mehrere Werke
aus dem Rieicnverlag der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in
Stuttgart . Da finden wir , nun schon im 20 . Jahrgang , das schöne
und nützliche „ Neue Universum "

, Jahrbuch der interessantesten
Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten . Reich illustrirt .
Elegant gebunden Preis 6 Mk . 75 Pf . Es darf als ein LiebliugS -
lmch aller Derjenigen gellen , die es mit dem Spruche halten :
Befchästignug mit ernsten Dinge » bringt die wahren Freuden . Es
berichtet über die neuesten Errungenschaiten auf dem Gebiete der
Technik und Industrie , überhaupt der in die Praxis tretenden natur -
wifienschaftlichen Forschungen und wendet sich an die weitesten
Kreise . Was Alles im Ju - und Ausland Neues enldecki wurde ,
was aus dem Gebiete der Trchnik und der praktischen Wissenschaften
porgegangen in Nord und Süd , Ost und West , auf , über und
unter der Erde , das ist anschaulich erzählt und erläutert durch viele
hundert Illustrationen . In seine » bisher erschienenen zwanzig
Bänden , deren jeder ein in sich abgeschlossenes Ganzes bildet , bringt
„Das Neue Universum " eine Fülle der interessantesten Aufsätze
über wichtige Erfindungen und Entdeckungen , über Grobthatcn
menschlichen Geistes und menschlicher Schaffenskraft , neben amü¬
santen Erzählungen , geistreichen Spielereien , Räthseln , Charaden re
Wir wüßten kein Buch , welcher geeigneter ist , den Sinn für das
Praktische in der Jugend zu beleben und zu stärke » als „ Das Neue
Universum " . — Ein neues Unternehmen — auch ein dankensweriheS —
der Verlages find die „ Jllustrirtc Taschenbücher für die
Jugend . Herausgegeben von der Nedaction des Guten Kameradc » .
Die Taschenbücher sind bestimmt , über die Praxi « jugend¬
licher Liedhabei eien , wichtiger Lebensfragen , über Sport nud Spiel
und vieles Andere zweckentsprechende Auskunft zu geben und dem
Laien ohne groben Geldaufwand die mangelnde Erfahrung zn
ersetzen . Die Bändchen sind handlich und sehr elegant gebunden
und kosten nur je 1 Mk . Erschienen find bis jetzt : Bd . 1 .
Berufswahl : Armee und Marine , Bd . 2 . Aquarium und Terrarium ,
Bd . 8 . Liebhaber - Photograpl

' — ■ —

lrchniker , Bd . 5 . Kleine Si
Bd . 8 . Liebhaber - Photographie , Bd . 4 . Der junge Elektro¬
techniker , Bd . 5 . Kleine Sternkunde , Bd . 6 . Jugenbtheater .
— „ Das Kränzchen, " illustr . Mädchen - Jahrbuch , 11 . Band ,
elegant gebunden , Preis 9 Mk ., hat soeben den 11 . Jahrgang ge¬
schlossen : es wird wieder in einem hübschen Einband auf den
Weihnachtstisch al « Buch niedergelegt . Da « Kränzchen ist das
Lieblingsblait der deutschen Mädchen . Es sammelt allwöchentlich
einen frohen Kreis junger Mädchen um sich, ein Plauderstündchen
zu halten . Es erzählt ihnen wundernette , hübsche Geschichten und
Märchen , weist immer schöne Gedichte und erbauliche Spruche ,
entrollt ni wechselndem Gewände Bilder aus Kunst und Natur , vom
Ernst und der Freude der Lebens . Da » Kränzchen steht aber auch
seinen Leserinnen leitend und berathend zur Seite . Es führt sie in
Mche und Keller , Hof und Garten , in die Kinder - und Puppenstube ,
an den Blumen - und Toilettentisch , Kleider - und Linnenschrank ,
ordnend und weisend . Das Kränzchen kennt auch die Aufgaben ,
wckche die moderne Gesundheitslehre an unsere heutige Mädchenlvelt
stellt . Wenn die Schulbücher zugeklappt und die Aufgaben gemacht
find , dann gilt er , sich in freier Luft tüchtig zu tummeln . Hier
will es sich durch Anleitung zu täglichen Uedunaen und zu gesundheits¬
fördernden Bewegungsspielen , durch wohlerwogene Rathscbläge
nützlich machen . Aber auch im Winter , wenn es draußeu schneit
and stürmt , wenn wir in das Zimmer gebannt find , will cs fich
einstellen mit weisem Raih und allerlei zerstreuender Kurzweil . Das
Kränzchen kennt auch die Arbeiten der Mädchen - und Frauenband ,
die Poefie des Ardeitstischchens , diese Würze weiblichen Wirkens .
Wo immer fleißige Hände sich rühre » beim Stricken und Flicken ,
Häkeln und Sticken , beimZeichne » und Male » , um das traute Heim mit
finnigem Schmuck zu verschönern , da ist es mit Rath und That zur
» teile . Es will auch mit Treue und weisem Bedacht an der Seite

seiner liebe » jungen Freundinnen stehen , wenn in des Leden « ge¬
wundenen Läufe » die Frage der Erwerbsibätigkeit an sie herantreten
sollte , will mit einem Worte niemal « seine Getreuen unbefriedigt oder
hilflos wissen so lauge , bis fie alle fertig inmitten ihres Erwerb - oder
Hansfraucuberufes stehen . Wir empfehle » das reichhaltige u . vielseitige
Buch aus da « Beste . — Ein würdiges Scitenstück zum Kränzchen ist
„ Der f. t’ tc Käme r r. d " ( illnüri -tes Kuabcn - Jahrbuch , in elegantem
Gescheukband , Prei "> 9 Mk .) . Er hat nunmehr den dreizehnten
Jahrgang geschlossen und liegt wieder meinem farbenprächtigen Ein¬
bände vor uns . Wa ? bringt er seine » Lesern ? Davon läßt fich viel
Rühmendes erzählen : Von all den schönen Geschichten , die er enthält ,
von den : Interessanten , das er in Wort nud Bild zeigt , dem Guten ,
da « er lehrt . Er hat sich die Aufgabe gestellt , zu zeigen , wie inan
seine freie Zeit nützlich verwendet , wie man in den Erholungrstunde » das
Angenehme und Nothwendigc mit dem Nützlichen verbindet , wie
man die Schönheiten der Natur betrachtet und genießt , wie man
Herz und Kopf gesund , frisch und am rechten Fleck erhält . Er
wandert mit seinen junge » Lesern erklärend und schildernd über
Berg und Thal , durch Wälder und Wüsten , an die tobende See
und weit übers Meer ; er steht aber auch treu an ihrer Seite bei
jeder Frage , die sie in ihrem jugendlichen Wissensdurste zu stellen
haben , und bei jedem Experiment ; er ist Turner und Schwimmer ,
Naturforscher und Sammler , Amateurphotograph und Baukünstlcr ,
und neben allem diese » ein minderer Spielgenosse ; er fehlt auch
nicht dann mit seinem wohlerwogene » Natbe , wenn sich die Frage
auswirft : „ Was willst du werden und auf welchem Wege erfüllst
du die für den gewählten Berus vorgeschriebeuen oder nothwendigen
Bcdinguugen ? " Wir empfehlen auch diese « treffliche Jugendbuch ,
wie schon in früheren Jahren , jetzt wieder auf das Wärmste .
— In Verbindung mit dem „Guten Kamerad " erscheint die
„ Kamerad - Bibliothek "

. Diese Sammlung spannender , reicher
Erzählungen kommt der Nachfrage der jungen Welt nach billige »
Buchausgabe » dec in der genannten Knabeu -Zeitschrist veröffent¬
lichten Jugendromane entgegen . Die handlichen , hübsch und modern
ausgestatteteu Bände sind reich illuftrirt und kosten nur je 3 Mk .
Erschiene » sind : Band I , Karl Mah : Der schwarze Mustang .
Baud II , Franz Treller : Der Letzte vom „ Admiral " . Jeder
Band mit zahlreichen Text - Illustrationen und 1 Titelbild . Auf
der gleichen Grundlage steht die „ Kränzchen - Bibliothek " .
Sie bildet eine reizende Gabe von innerem Wertbe , die , aus den
Weihnachtstisch gelegt , allen jungen Mädchen Freude bereiten wird .
Ju dieser Bibliothek erschien Baud I : „ Das Montags -
kränzcheu " von Luise Glaß . Mit zahlreichen Illustrationen .
Elegant gebunden Preis 3 Mk .

* Eine der uuermüdlichsten und erfolgreichsten Firmen aus dem
Gebiete der Unterhaltungs -Literatur ist die angesehene Verlags -
Buchhandlung von Ad . BauzLCo . in Stuttgart , die es sich auch allzeit
angelegen sein läßt , ihre Verlagswerke so ansprechend , wie möglich ,
auszustaiten , ohne der auf eine Vergröberung der illustrativen
Mittel hinauslaufende » , wenn auch wiiksamen „ modernen " Buch -
ausschmückung mehr Coucelsiouen zn mache » , als eben uöthig .
Von ihre » uns neu vorliegenden Büchern that sic die « eigentlich nur
bei Ganghoser ' s in ihres Leibpoeien Ludwig Gaugbofer ' s
interessaittem Schauspiel „ Meerleuchteu " (Preis 1 .50 Mk .) und
dort nur auf dem Trteltrmichlag , wo es noch am erste » angebracht
ist . Eine treue Frenndin des Verlags ist auch Hermine Bi kling er ,
die mit ihren kleinen , sauberen , von guter Empfiudnug und guter
Beobachtung zeugenden , meist ihrem heimischen Schwarzwald ent¬
nommenen kleinen Gkschichtchen und Lebensskizzen immer neue
Freunde findet ; das beweist u . A ., daß ihr von Curt Liebich ver -
ftändnißvoll illustrirte « Buch : Kleine Lebensbilder (3 .60 Mk . )
bereits in zweiter Austage erschien . Ihr treffliches Erzähler¬
talent spricht auch aus ihrer neuen , von demselben Künstler mit
feinen Bildchen ( die innstergüllige Offizin des Verlags bringt die
Aurolypicn ans ' s Beste zur Geltung ) durchsetzten Geschichte : Die
Thalköuigin , die ebenfalls im Schwarzwald spielt nud die
Vorzüge der Veisasseriu wieder in gute Beleuchtung stellt , so daß

auch diesem schmucken Buche (Preis 2 .40 Mk .) bald eine neue
Auflage folgen dürste . Leichterer Art , aber vielseitiger und
universeller ist das Schaffen von Hau « Arnold , einer Dame ,
einer Unterhaltungs -Schriftstellerin Par excellenee , begabt mit reicher
Phantasie und frischem Humor . Sie hat schon eine Anzahl von
Büchern (es wird wohl ein Dutzend sein ) im Bouz ' scheu Verlag
erscheinen lasse » ; neu erschien dort der Band „ Christel und
andere Novellen "

( von Claudius geschmackvoll illuftrirt ) . Preis
3 Mk . Der Hinweis genügt , um dem Baude auch in unserem
Leserkreise Absatz zu verschaffen . Zmn leichte » Geschütz , das die
Firma aufpflanzt , gehört auch ei » neue » Buch von Ludwig
Hevesi , dem treulichen Wiener Feuilletonisten , der diesmal
gleichsam mit einem lachenden und einem weinenden Auge
erscheint , den » während er in seiner Sammlung von einem
Viertelhundert lustigen Dingen , sie führen de » Titel : „ Der zer¬
brochene Franz nebst anderen Humoresken und Geschichten "

( Prs . 3 Mk .) , alle Register seines treffliche » und behaglichen Wiener
Humors spielen läßt , ist fein anderes Buck : „ Wiener Todten -
tanz

"
einigen Dntzenden von berühmten Todten gewidmet , die , so

sagt er , „ einft sehr lebendig waren " . Die Erinnerungsblälter , die
er ihnen einst in der Presse weihte , viele Züge , die er , der mit den
meisten einst befreinibct , von ihnen sestgehalteu hat , sind hier zu «
sammeitgeflellt und da ? Buch lehrt uns Vieles von dem Weien
hervorragender Meister des Theaters , der bildenden Kunst , der
Musik und Litteratur verstehen . Wärmster Empfehlung , die ihnen
schon oft auch von unserer Seite zn Theil geworden , verdienen die
Bücher des wacker » katholischen Stadtpfarrer « von Freiburg ,
Dr . Heinrich Hansjacob , eine « freimütigen , dabei von echter
Frömmigkeit beseelten Volksmanne « , dessen Schriften stets mit
einer Fülle von guten „ Merk Dir « " ohne Aufdringlichkeit durchsetzt
sind . Neulich erst brachten wir eine Stichprobe aus seinem , auch
bei Bonz erschienenen Buche „ Abendläuten "

, heute möge fein von
Hugo Eugl trefflich illustrirte « Buch „ Erzbaueru " (Prs . 5Mk .)
empfobkn fein , tit dessen 4 Erzählungen er fich wieder al » intimer
Kenner seine « heimathlichen Volkslebens und begabter Erzähler er¬
weist . Schließlich sei noch erwähnt , daß Karl StielerS , des
Unvergeßlichen , von un « früher schon empfohlene vermischte Aussätze
„ Au « Heimath und Fremde " ( Mk . 5,40 ) bereite in zweiter
Auflage vorliegt . Die stattliche Reihe neuer Werke gereicht durch
Inhalt und Ausstattung dem rührige » Verlage zu neuem Ruhm .

* Im Verlage von Trowitzsch & Sohn in Berlin erschien in
schöner , weihnachismäßiger Ausstattung und mit vielen Illustrationen
von dem bekannreu Maler Pros . Waldemar Friedrich versehen :
„ 81 uf der Wildbahn "

, Ferieuabenteuer in deutschen Jagd¬
gründen , für Alt und Jung nach eigene » Erlebnissen erzählt von
A . Becker . Franz Woenig , als Kritiker nngefebeu , urtheilt über
das Buch „ . . . Ich möchte den Knaben kennen lernen , dem das
Buch nicht gefüllt . Ganz aus dem Geiste eine « geweckten Knaben
gefchriebeu , zählt die Jngendschrist zu bcii besten , die mir seit Jahren
zur Kritik uoigelegen Haben . Die Fülle der Humorvollen Slnekaoten ,
Jagdgeschichten tc . , kurz alles ist fesselnd , belehrend , interessant . *

Drei Jungen , wackere , prächtige Jungen , oder richtiger Jünglinge
find es , die während der Fenen und oft auch an den Sonntagen
Stadt - und Schnllust hinter sich lasse » , um ein benachbarte » , Wald «
unb wasserreiches Landgut ansznsuchen . Wie sie nun da unter
Führung eines wackeren Waidmannes , einer herrlichen Jdealgestalt ,
eines Helfers in allen Nöthen die Natur k-nnen und lieben Jemen ,
wie sie sie belauschen in ihrer geheimnißvollen , stillen Thätigleit ,
wie ihr wundeihares Leben ihnen offenbar wird , wie sie durch
ma cherlei kleine , frohe Abenteuer , viele heitere Jagderlebniffe ,
Wanderungen und Fahrten immer mehr mit dem Walde verwachsen ,
wie er int erwachenden Lcnzesleben , in seiner Sommerpracht , int
Herbstrauschen und im Wintei zauber immer den gleichen Reiz auf
sie ausübt , wie da « alles nun so allmählich in ihr Herz wächst und
sie an Körper und Geist gesund und stark und groß und frei macht —

das ist alles so einfach,so schön , so natürlich , mit so liebenswürdigem
Humor erzählt , daß man sich gar nicht davon losreißen kann .
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Verkaufsstellen

Carl Anstoss , Yorkstrasse 17 .

Jacob Betzelt , Adlerstrasse 58 .

Julius Birch , Roonstrasse 12 .

Wilh . Birch , Nerostrasse 12 .

A . Bosclieeh , Hirschgraben 6 .

E . Bock , Schwalbacherstrasse 73 .

Heb . Bund , Karlstrasse 35 .

Ch . Diels , Grabenstrasse 9 .

Hcli . Haas , Römerberg 29 .

Hell . Schmidt , Hellmundstr . 41 .

Peter Schüler , Stiftstrasse 21 .

Hch . Sperling , Moritzstrasse 44 .

J . Spitz Wwe . , Schulgasse 2 .

Frz . Schlothauer,Westendstr . 12 .

A . Sommer , Ecke Yorkstrasse und

Blücherplatz .

C . Vorpahl , Webergasse 54 .

Fritz Walter , Hirschgraben 18 .

Ch . W ei mer , Bleichstrasse 29 .

Conr . Herrmann , Feldstrasse 2 .

H . Kananech , Sedanplatz 13 .

Anton Kanne , Nerostrasse 10 .

J . Kirchner , Stiftstrasse 28 .

Peter Klärner , Weilstrassc 2 .

Fritz Klitz , Rheinstrasse 79 .

Ch . Knapp , Ecke Sedanplatz und
Sedanstrasse .

W . Knapp , Walramstrasse 19 .

C . Kramp , Römerberg 24 .

E . Loos , Bismarckring 12 .

F . Latz , Mauergasse 9 .

M . Menh , Emserstrasse 40 .

P . Quint , Marktstrasse 14 .

E . Roth , Römerberg 36 .

W . Roth , Philippsberg 9 .

Ph . Sättig , Goldgasse 8 .

J . Schaab , Röderstrasse 19 .

O . Siebert , Taunusstrasse 50 .

Georg Lind , Walramstrasse 6 .Ad . Haybach , Wellritzstrasse 22 . M . Siemon , Yorkstrasse 6 .

Weitere Verkaufsstellen folgen
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Preis - Herabsetzung
für

Medion :

Erstes Platzgeschäft .
fl . Spiel - u . Billardsalons , Damen -Zimmer , sep . Cabinet .

ff . Weine , bekannt bester Kaffee .
Alle Zeitungen .

”
Tilg und Nacht geöffnet !

Alle Wiener Getränke , Löwenbräu ,
kalte Küche .

Neuer Inh . : R . Bern hold «.

Geschiifts - Uebernahme n .
- Empfehlung.

Einem verehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft zur gefl . Nachricht , dass ich mit
heutigem Tage die

Konditorei n . Cafe

Jackets
von I2V2 Mk . an .

Jackets
,

8/t lang , von 30 Mk . an .

Blousen
in Wolle von 7 . 50 Mk . an .

Blousen
in Seide von 12Vs Mk . an .

Morgenröcke
von 7 . 50 Mk . an .

Unterröcke
von 4 . 50 Mk . an .

Jackenkleider
von 80 Mk . an .

Promenadekleider
von 27 Mk . an .

Abendmäntel
von 25 Mk . an .

Sorties de bal
von 15 Mk . an . 15705

J
.

Baeharaeh ^

des Herrn Theob . Ulbert . Taunusstrasse 55 , vis - a - vis Röderstrasse , käuflich erworben habe . Durch
langjährige Erfahrungen , die ich mir in grösseren Geschäften des In - und Auslandes gesammelt habe , bin ich
in der Lage , allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend genügen zu können . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , nur gute und frische Waare zu liefern . Es zeichnet

Hochachtungsvoll

Fritz Gräter
, wm . Th . Elbert

,

Taunusstrasse 55 .
Ihrer Königl . Hoh . der Frau

Landgräfin von Hessen . Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
I . Etage , I . Etage ,

Prinz . Anna v . Preussen . nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Qrossbritannisn
und Irland .

, V

empfehlen Model lliüte
,

Hüte , Blumen , Aigretts , Phantasie - und

Straiissfcdern , schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier u . Tülle .

Alle Farben Sammet - und Seidenstoffe , Sammet - und Seiden¬

bänder , Coiffuren , Hauben , Fichus , Brautkränze in verschiedenen Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anfertigung von Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten .

für das TägblE

Meihnacdts » Empfehlungen

ML

Äl - älteste , gelesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens
genießt das „ Tagblatt " bei den verehelichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsanr , recht bald mit dein Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen habe » denn auch ihr « Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgcgcben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im JntriTlIc der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Zeiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Ucber -
fichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tag blatt " bietet , sind für die Wirkung . . . . . . . .
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und dis anzeigende x 'sXvW \ V \ l/l
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen . VVsXNvA \ 11 jl /

Interesse eine entscheidende Beachtung schenken . \\ \ i IiH
Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich 11 l/j ) /

di « inserirend « Geschäftswelt , die Thatsache , daß das '

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 12 -000 —

zum allergrößten Theile in der krsnslrräfligen ,
---

__
s - Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt . * —— —
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